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Informationsmitteilung
über die Sitzungen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Im Politbüro 
des ZK der KPdSUAm 27. März 1987 begann In Alma-Ata. im Sitzungs­

saal des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR. die 
sechste Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR der elften Legislaturperiode ihre Arbeit.

Die Deputierten und Gäste begrüßten herzlich den 
Ersten Sekretär des ZK der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans G. W. Kolbin, die Mitglieder des Büros des ZK 
der Kommunistischen Partei Kasachstans J. F. Baschma­
kow, W. A. Grebenjuk, L. J. Dawletowa, W. A. Kusmen- 
ko, J. A. Meschtscherjakow, S. Mukaschew, N. A. Na­
sarbajew, A. P. Rybnlkow, die Kandidaten des Büros des 
ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans E. Ch. Gu­
kassow und W. M. Mlroschnlk.

Die Mitglieder des Präsidiums des Obersten Sowjets 
und der Regierung der Kasachischen SSR nehmen ihre 
Plätze in den Logen ein.

Die Tagung wurde vom Vorsitzenden des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR Deputierten K. U. Medeube- 
kow eröffnet.

Der Oberste Sowjet nahm den Bericht des Mitglieds 
der Mandatskommission Deputierten S. W. Drosnshln 
über die Überprüfung der Vollmachten der Deputierten 
entgegen, die nach der fünften Tagung des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR an Stelle der ausgeschiede­
nen gewählt wurden.

Der Oberste Sowjet faßte den Beschluß, die Vollmach­
ten der neugewählten Deputierten anzuerkennen.

Es wird die Arbeitsordnung der Tagung bestätigt:
1. Organisationsfragen.
2. Über die Tätigkeit des Komitees für Volkskontrolle 

der Kasachischen SSR.
3. Über die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums 

des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR.
Der Oberste Sowjet enthob den Deputierten A. I. 

Tschernyschow seiner Pflichten als Stellvertretender 
Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR Im Zusammenhang mit seiner Pen­
sionierung.

Der Oberste Sowjet wählte die Deputierte W. W. Sido­
rowa zur Stellvertretenden Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR enthob den 
Deputierten W. A. Grebenjuk seiner Pflichten als Erster 
Stellvertretender Vorsitzender des Ministerrats der Ka­
sachischen SSR Im Zusammenhang mit seiner Pen­
sionierung.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR ernannte 
den Deputierten J. F. Baschmakow zum Ersten Stellvertre­
tenden Vorsitzenden des Ministerrats der Kasachischen 
SSR.

Der Oberste Sowjet wählte den Deputierten S. S. Nur- 
pelssow zum Sekretär des Präsidiums des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR.

Der Oberste Sowjet enthob die Mitglieder des Präsi­
diums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR S. A. 
Abdrachmanow und O. S. Miroschchln Ihrer Pflichten 
Im Zusammenhang mit Ihrer Versetzung auf andere Ar­
beit.

Den Bericht über die Tätigkeit des Komitees für 
Volkskontrolle der Kasachischen SSR gab der Vorsitzen­
de des Komitees für Volkskontrolle der Republik Depu­
tierte B. W. Issajew.

In den Diskussionen zum Bericht ergriffen das Wort: 
Deputierter K. B. Shumabekow — Vorsitzender des Voll­
zugskomitees des Dsheskasganer Gebietssowjets der 
Volksdeputierten. Deputierter W. G. Kramarjow — Vor­
sitzender des Vollzugskomitees des Koktschetawer Ge­
bietssowjets der Volksdeputierten, Deputierte B. Sl- 
najewa — Leiterin der Reisanbaugruppe. Mitglied der 
Gruppe für Volkskontrolle Im Sowchos ..TschlrkeJHJskl“, 
Gebiet Ksyl-Orda,- Deputierter Sh. Sch. Kalmagambe- 
tow — Zweiter Sekretär des Karagandaer Gebietskomi­
tees der Kommunistischen Partei Kasachstans, Deputier­
ter A. J. Bazula — Finanzminister der Kasachischen

SSR, Deputierter G. A. Nikiforow — Erster Sekretär 
des Pawlodarer Stadtkomitees der Kommunistischen Par 
tel Kasachstans, Deputierte S. S. Mejramowa — Leiterin 
der Jugendbrigade der Verputzer und Maler Im Trust 
..Turgalalumlnstrol'', Gebiet Turgal.

Auf der Nachmittagssitzung ergriffen während der 
Diskussionen zum Bericht das Wort: Deputierter A. S. 
Grebenschtschikow — Vorsitzender des Taldy-Kurganer 
Gebietskomitees für Volkskontrolle, Deputierter G. B. 
Jelemlssow — Staatsanwalt der Kasachischen SSR. De­
putierte A. M. Platonowa — Arbeltsgruppenlelterln auf 
der Schweinefarm, Leiterin des Postens für Volkskontrol­
le Im Sowchos ..Burewestnlk“, Gebiet Zellnograd, Depu­
tierter J. F. Golubkin — Generaldirektor des Alma-Ataer 
Baumwollkomblnats ,,50 Jahre Oktober", Mitglied des 
Komitees für Volkskontrolle der Kasachischen SSR.

Auf der Tagung hielt der Vorsitzende des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR Deputierte 
S. Mukaschew eine Rede.

Der Oberste Sowjet faßte den Beschluß „Über die Tä­
tigkeit des Komitees für Volkskantrolle der Kasachischen 
SSR".

Einstimmig wunde das Gesetz „Über die Bestätigung 
der Erlasse des Präsidiums des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR betreffs Eintragung von Veränderun­
gen und Ergänzungen In einige Gesetzgebungsakte der 
-Kasachischen SSR" angenommen. Bestätigt wurden die 
Erlasse des Präsidiums des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR, angenommen In der Zeitspanne zwischen 
der fünften und der sechsten Tagung des höchsten 
Staatsmachtorgans der Republik.

In der Zusammensetzung der Ständigen Kommissionen 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR wurden eini­
ge Veränderungen vorgenommen.

Darauf schloß die sechste Tagung des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR der elften Legislaturperiode 
Ihre Arbeit ab.

Uber die Tätigkeit des Komitees 
für Volkskontrolle der Kasachischen SSR 

Bericht des Vorsitzenden des Komitees für Volkskontrolle 
der Kasachischen SSR Deputierten B. W. ISSAJEW

Genossen Deputierte! Das 
Januar plenum des ZK der
KPdSU von 1987 hat der Vervoll­
kommnung der Formen und Me­
thoden der Arbeit der Partei-, ‘ 
Staats- und Wirtschaftsorgane ge­
mäß den Beschlüssen des XXVII. 
Parteitags der KPdSU eine neue 
Richtung gegeben. Das VIII. 
Plenum des Zentralkomitees der 
Kommunistischen Partei Ka­
sachstans hat Ihre Tätigkeit tief­
schürfend analysiert und für sie 
konkrete Aufgaben unter den 
Bedingungen der Umgestaltung 
und der zunehmenden Demokra­
tie festgelegt. In einem sqzia- 
llstlschen Staat, der die Interes- 

( sen und den Willen des Volkes 
zum Ausdruck bringt, gehört das 
Recht der Kontrolle dem Volk 
selbst. Die Partei betrachtet die 
Arbeit der Werktätigen In den 
Organen der Volkskontrolle als 
eine wichtige Form der Entwick­
lung Ihrer politischen Reife 
und Aktivität beim Schutz der 
Interessen des Volkes, bei Ihrer 
Erziehung Im Geiste eines staats­
bürgerlichen Herangehens an die 
Sache und eines haushälterischen 
Verhaltens zum gesellschaftlichen 
Eigentum.

Auf der sechsten Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR, 
die den Rechenschaftsbericht des 
Komitees für Volkskontrolle der 
UdSSR erörterte, wurde festge­
stellt, daß In der letzten Zelt ge­
wisse Maßnahmen zur Verstär­
kung der Volkskontrolle als einer 
wichtigen Form der sozialisti­
schen Demokratie realisiert wur­
den. Die Komitees und Gruppen 
nutzen Jetzt aktiver Ihre Voll­
machten bei der Kontrolle der 
Durchführung der Direktiven der 
Partei, der sowjetischen Gesetze 
und der Beschlüsse der Regie­
rung auf den Hauptrichtungen 
der sozialökonomischen Ent­
wicklung. Zugleich wurde festge­
stellt, daß das Niveau Ihrer Tä­
tigkeit noch nicht In vollem Ma­
ße den Aufgaben der Umgestal­
tung entspricht.

Man muß anerkennen, daß dies 
sich auf viele Komitees und 
Gruppen der Volkskontrolle der 
Republik bezieht. Wir sehen den 
Hauptmangel darin, daß die Um­
gestaltung vorläufig nur langsam, 
unter Schwierigkeiten und nicht 
selten formell verläuft: die Kon­
trolle erfolgt zuweilen losgelöst 
von den realen Lebensbedürfnls- 
sen und konkreten Aufgaben, die 

™ von den Partei-, Staats-, Wirt­
schaftsorganen und Arbeitskol­
lektiven gelöst werden.

Die Komitees und Gruppen 
der Volkskpntrolle der Republik 
konzentrieren, von den Partel­
und Staatsorganen geleitet und 
voll unterstützt, die Durchfüh­
rungskontrolle auf die Hauptrich­
tungen des wirtschaftlichen, 
sozialen und kulturellen Aufbaus. 
Besondere Aufmerksamkeit gilt 
der Vervollkommnung des Wirt­
schafts- und Leitungsmechanis­
mus, der Festigung der staatli­
chen Durchführungs- und Ar­
beitsdisziplin, der Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts, der Steigerung der 
Arbeltsqualltät, der Behauptung 
des aufwandsparenden Wirt­
schaftsmechanismus, dem Sparen

und der Einhaltung der Prinzi­
pien der sozialen Gerechtigkeit.

Die Resultate der meisten 
Kontrollaktionen wurden auf 
Sitzungen der Komitees oder In 
deren Auftrag von den Leitern 
der Ministerien, Ämter, Verei­
nigungen, Betriebe, Kolchose, 
Organisationen und Institutionen 
erörtert. Ein kennzeichnendes 
Merkmal dieser Arbeit ist in der 
letzten Zelt die Erörterung der 
Materialien dieser Kontrollen In 
den Arbeitskollektiven geworden. 
Die Komitees erteilen solche Auf­
träge bezüglich fast jeder dritten 
Kontrolle. Das Stützen auf die 
öffentliche Meinung, die weitge­
hende Erörterung der Ursachen-, 
die zu Verstößen führen, durch 
die Werktätigen erhöhep In be­
deutendem Maße die Effektivität 
der Kontrolle und erweitern de­
ren demokratische Grundlage.

Bel den größten Problemen 
wurden die Dlrektlvorgane über 
die Ergebnisse der Kontrollaktio­
nen Informiert. Die Resultate 
einer Reihe von Kontrollen 
wurden während der Erörterung 
von Fragen auf Tagungen und In 
den Ständigen Kommissionen des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR ausgewertet. Die Par­
tei- und Staatsorgane an der Ba­
sis erörterten mehr als 2 700 von 
den Komitees für Volkskontrolle 
vorbereitete Materialien.

Doch das Republikkomitee hat 
vorläufig noch keinen solchen 
Stand erreicht, daß Jedes Komi­
tee, jede Gruppe und sämtliche 
Volkskontrolleure sich für die 
Mängel und negativen Erschei­
nungen mitverantwortlich fühlen, 
daß sie sich zielstrebig und be­
harrlich für das Endresultat eln- 
setzeh.

Nehmen wir z. B. die Organi­
sation der Kontrolle der Erfül­
lung der Staatspläne und Aufga­
ben sowie der Vertragsverpflich- 
tungen. In diesen Aspekten 
wurden rund 6 000 Kontrollaktio­
nen durchgeführt. Man könnte 
viele Beispiele anführen, wie sie 
geholfen haben. Störungen In 
der Arbeit der Vereinigungen, 
Betriebe und Kolchose vorzubeu­
gen, die Sachlage zu verbessern 
und die Disziplin zu festigen.

Im Sinne der großen Umwand­
lungen, die sich unter der Lei­
tung des Zentralkomitees der 
Kommunistischen Partei Ka­
sachstans Im gesellschaftlich-po­
litischen Leben der Republik 
vollziehen, sehen die Organe der 
Volkskontrolle Immer mehr ein, 
daß man die Kontrollaktionen 
nicht allein mit dem Ziel durch­
führen darf, um „Schrauben an­
zuziehen", denn die Registrie­
rung der Verstöße Ist an und für 
sich noch kein Merkmal einer 
guten Arbeit. Wir müssen unse­
re Vollmachten und Ansprüche 
nicht nur auf die Bewertung der 
Handlungen von Amtspersonen 
lenken, sondern vor allem auf 
die Einleitung entschiedener 
Maßnahmen zur Beseitigung der 
festgestellten Mängel und Ver­
letzungen, auf die Verhütung von 
Arbeitsstörungen, auf die Stei­
gerung der Effektivität der Hand­
lungen unserer Komitees und 
Gruppen.

Gerade darin sehen wir eine 

der Hauptaufgaben der Umge­
staltung der Organisation der 
Kontrollarbeit.

Eine besondere Bedeutung wird 
In der Arbeit der Ko­
mitees und Gruppen Fra­
gen der Kontrolle der 
Beschleunigung des wis­
senschaftlich-technischen Fort­
schritts beigemessen. Lange 
Zelt leistete die Akademie der 
Wissenschaften der Kasachischen 
SSR, die das wissenschaftliche 
Potential der Republik für die 
Lösung der Grundprobleme der 
Volkswirtschaft unzureichend 
nutzte, keinen konkreten Beitrag 
zur Volkswirtschaft. Die Über­
prüfung In nur drei Instituten 
der Akademie deckte eine Über­
höhung der Berichtsangaben über 
den tatsächlichen ökonomischen 
Nutzeffekt um 150 Millionen Ru­
bel auf. Die festgestellten nega­
tiven Erscheinungen wurden be­
kanntlich vom politischen Stand­
punkt aus entsprechend einge­
schätzt; gegenwärtig werden 
Maßnahmen zur Beseitigung der 
Mängel und Verstöße ergriffen.

Zugenommen hat die Zahl der 
Kontrollen über die Beschleuni­
gung des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts In Industrie, 
Bau-, Transport- und Dienstlei­
stungswesen. Doch eine Reihe 
von Ministerien und Ämtern, 
Vereinigungen und Betrieben läßt 
die Tiefenfaktoren der Beschleu­
nigung des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts unbenutzt 
und erschließt sie äußerst un­
schlüssig.

Gegenstand einer besonderen 
Sorge der Komitees und Gruppen 
sind die Fragen der Behauptung 
des kostensparenden Mechanis­
mus, der Verstärkung des Spar­
samkeitsprinzips, der Gewähr­
leistung der Unversehrtheit des 
sozialistischen Eigentums. Die­
sen Problemen Ist Jede . vierte 
Kontrollaktion gewidmet.

Noch viele Mängel werden In 
der Arbeit zur Vervollkommnung 
des Leitungsapparats aufgedeckt. 
Rührige Tätigkeit vorschützend, 
erzeugen viele Mitarbeiter des 
Leitungsbereichs zuweilen noch 
niemandem benötigte Papiere 
und sammeln Angaben, die nie­
mand benutzt. Allein Im Bereich 
des Ministeriums für Bauwesen 
wurden rund 100 Formen nicht­
genehmigter Berichterstattung er­
mittelt, die 3,6 Millionen Kenn­
ziffern enthalten, wobei die 
Jährlichen Auslagen für 
deren Aufstellung allein 
für Entlohnung mehr als 1 Mil­
lion Rubel betragen. In den letz­
ten fünf Jahren wurden gemäß 
den Materialien der Kontroll­
aktionen der Komitees In der 
Republik mehr als 12 000 unge­
setzlich unterhaltene Einheiten 
des Leltungs- und Verwaltungs­
personals gekürzt. Allein Im 
Januar dieses Jahres wurden Im 
Laufe der von den Finanzorganen 
Im Auftrag des ZK der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans 
durchgeführten Kontrolle mehr 
als 6 000 Mitarbeiter des Lel­
tungs- und Verwaltungspersonals 
ermittelt, die auf Kosten des 
Produktionspersonals unterhalten 
werden.

Die Organe der Volkskontrolle

verstärkten ihre Überwachung 
der allseitigen Festigung der 
Disziplin und Ordnung In der 
Produktion. Gemeinsam mit dem 
Kasachischen Republikge­
werkschaftsrat und dem ZK des 
Komsomol Kasachstans wurde im 
Rahmen der Republik eine Kon­
trollaktion zur Überprüfung des 
Stands der Arbeitsdisziplin In den 
Zweigen der Volkswirtschaft so­
wie der Einhaltung des Arbeits­
regimes der Betriebe und Orga­
nisationen veranstaltet, die sich 
mit der Bedienung der Bevölke­
rung befassen.

Eine besondere Aufmerksam­
keit galt dabei der Ermittlung 
von Reserven, der Nutzung der 
Arbeitszeit, der praktischen Ver­
wirklichung von Maßnahmen zur 
Einhaltung der Betriebsordnung 
direkt an den Arbeitsplätzen so­
wie der Festigung der technolo­
gischen und Arbeitsdisziplin.

Schwerwiegende Mängel bei 
der Erfassung und Erhaltung des 
gesellschaftselgenen Tierbestands 
wurden vom Komitee In den letz­
ten zwei Jahren In sechs kontrol­
lierten Gebieten ermittelt. In al­
len Rinder-, Pferde und Schaf­
herden wurde eine Nachzählung 
vorgenommen, die eine Fehlmen­
ge von 12 000 Tieren ermittelte. 
In der gesellschaftselgenen Her­
de wurden über 90 000 eigene 
Rinder gehalten. Jetzt werden 
Maßnahmen zur Abschaffung der 
festgestellten Mängel eingelei­
tet.

Die Kontrolle von über 1 500 
Kraftverkehrsbetrieben deckte 11 
Millionen hinzugeschriebene Ton­
nenkilometer auf, was ihnen er­
möglicht hatte, ungesetzlich 
515 000 Liter Kraftstoff abzubu­
chen und den Fahrern 100 000 
Rubel Lohn auszuzahlen. Jedoch 
muß man zugeben, daß wir noch 
keine Ausmerzung dieses verbrei­
teten Übels erzielt haben. Das Mi­
nisterium für Kraftverkehr und 
andere Ministerien treffen keine 
effektiven Maßnahmen, um hier 
Ordnung zu schaffen.

In der letzten Zelt Ist die 
Kontrolle der Realisierung des 
Lebensmittelprogramms verstärkt 
worden. Man hat die Einführung 
wissenschaftlich begründeter Sy­
steme des Ackerbaus und der 
Schnellverfahren In den Gebie­
ten Aktjublnsk, Koktschetaw, 
Nordkasachstan, Turgal und Ze­
llnograd kontrolliert.

Dank der Kontrolle der Mello- 
ratlonsfondseffektlvl t ä t wurde 
festgestellt, daß die Gesamtflä­
che der regelmäßig bewässerten 
Ländereien Im Gebiet Alma-Ata 
mit der Inbetriebnahme des Al­
ma-Ataer Großkanals 319 000 
Hektar mit einem Bilanzwert von 
397 Millionen Rubel erreichte.

Systematisch kontrolliert wer­
den die Festigung der materiell- 
technischen Basis des Obst- und 
Gemüsebaubetriebs, die Organi­
sation der Erfassung, Erhaltung 
und des Absatzes von Kartoffeln, 
Obst und Gemüse. So sind durch 
die Im Januar dieses Jahres 
durchgeführje Massenkontro 11 e 
beispielsweise alle vorhandenen 
Lagerhäuser mit einem Fassungs­
vermögen von 470 000 Tonnen 
sowie 824 Verkaufsstellen für 
den Absatz von Obst und Gemüse 

erlaßt. Im großen und ganzen ha­
ben sich die Erhaltung und der 
Absatz dieser Produktion etwas 
verbessert.

Im Laufe der Kontrolle sind 
Mängel In 60 Prozent der La­
gerräume beseitigt, 21 000 Ton­
nen Kartoffel und 7 000 Tonnen 
Gemüse sortiert worden; man hat 
Ordnung bei Ihrer Aufbewah­
rung geschafft; die Zahl der Ver­
kaufsstellen, die das Mindestsor­
timent nicht einhalten, Ist um 
die Hälfte zurückgegangen. Viele 
Schuldigen sind bestraft worden. 
Die In den Mastkombinaten der 
Republik durchgeführte Kon­
trolle hat gezeigt, daß hier keine 
Maßnahmen zur Ressourcenver­
größerung durch komplex- und 
qualitätsmäßige Rohstoffverarbei­
tung elngeleltet werden und daß 
die Entwendungen nicht abge­
schafft sind. Die Republik nimmt 
naoh der Produktion von Fleisch­
erzeugnissen aus einer Tonne 
verarbeiteten Rohstoffes einen 
der letzten Plätze In unserem 
Lande ein.

Bedeutende Reserven sind In den 
Betrieben der Mllchverarbel- 
tungs- und der Backwarenindu­
strie ermittelt worden.

Die Bevölkerung der Republik 
wird ungenügend mit Fischer­
zeugnissen versorgt. Wie festge­
stellt wurde, war die Nichterfül­
lung der festgelegten Aufgaben 
beim Bau von Fischereiobjekten 
durch eine Reihe von Ministeri­
en und anderen zentralen Staats­
organen die Ursache für die ent­
standene Lage.

Man muß zugeben, daß die 
Komitees und Gruppen für Volks­
kontrolle es bis Jetzt noch nicht 
vermocht haben, eine wirksame 
Kontrolle der Realisierung des 
Komplexprogramms bei der Pro­
duktion von Massenbedarfsgü­
tern zu organisieren, und nicht 
Immer die bestmögliche Nutzung 
von Reserven zur Vergrößerung 
Ihrer Produktion und zur Ver­
besserung Ihrer Qualität anstre­
ben.

Die Kontrollaktionen Im Han­
delsbereich zeigen, daß sehr vie­
le Betriebe des Zweiges wegen 
der Verletzungen der Fondsdis­
ziplin, der ungleichmäßigen Lie­
ferung von Waren in die Gebie­
te, die Störungen Im Handel mit 
Waren ausreichenden Sortiments, 
der Verletzungen des Arbeitsregi­
mes der unvollständigen Er­
schließung der In Besitz der Be­
völkerung befindlichen Ressour­
cen von Agrarerzeugnissen und 
ihrer Einbeziehung In den Han­
del und wegen der Verschleude­
rung der Warenfonds keine Erfül­
lung des Umsatzplans sichern, die 
Bevölkerung mit Waren des täg­
lichen Bedarfs schlecht versor­
gen und es zu empörenden Tatsa­
chen von Mißwirtschaft und Ver­
schwendung des sozialistischen 
Eigentums kommen lassen.

Eine gespannte Lage Ist mit 
dem Geldumlauf und mit der Er­
füllung des Kassenplans entstan­
den, in dem sich alle Vor- und 
Nachteile In der Ökonomik wie 
auch Im sozialen Bereich wie In 
einem Fokus widerspiegeln. Dem 
Verlauf der Erfüllung des Pro­
gramms „Wohnungsbau 91"

(Schluß S. 2)

Das Politbüro des ZK der 
KPdSU erörterte auf seiner Sit­
zung vom 26. März Maßnahmen 
für die Erfüllung der für das 
zwölfte Planjahrfünft festgeleg­
ten Aufgaben zur Entwicklung 
der materiell-technischen Basis 
des sozialen und kulturellen Be­
reichs.

Es wurde festgestellt, daß der 
Plan der schlüsselfertigen Über­
gabe von Wohnhäusern, Schulen, 
Ambulanzen und Polikliniken für 
1986 erfüllt worden Ist. Eine 
grundlegende Wende in diesem 
Bereich wurde aber nicht er­
reicht. Nicht erfüllt wurden die 
gestellten Aufgaben beim Bau 
von Krankenhäusern, Vorschul­
einrichtungen, Kulturhäusern 
und Berufsschulen.

Das Politbüro des ZK hat sich 
auf seiner Sitzung sehr kritisch, 
mit den Mängeln bei der Lösung 
der die Lebensinteressen der 
Werktätigen berührenden Fragen 
und mit den Unzulänglichkeiten 
auseinandergesetzt, die sich die 
ZK der Kommunistischen Partei­
en und die Ministerräte der Uni­
onsrepubliken, die Ministerien 
und Ämter dabei haben zuschul­
den kommen lassen.

Um die Aufgaben des Plan­
jahrfünfts bei der Inbetriebnah­
me von Objekten des sozialen 
und kulturellen Bereichs strikt 
zu erfüllen, ist ein Komplex von 
Maßnahmen zur Realisierung des 
Programms für den Bau von so­
zialen und kulturellen Einrich­
tungen in den Jahren 1988 bis 
1990 festgelegt. Es wurde die 
Aufgabe gestellt, den entstande­
nen Rückstand zu beseitigen: 
ferner wurde die Aufgabe präzi­
siert, bis zu 630 Millionen •Quad­
ratmeter Wohnraum gegenüber 
595 Millionen Quadratmeter, die 
Im Fünfjahrplan vorgesehen wa­
ren, zu übergeben.

Die Ministerräte der Unions­
republiken, die Ministerien und 
andere zentrale Staatsorgane 
werden aufgefordert, die Objekte 
des sozialen und kulturellen Be­
reichs mit den nötigen Vertrags­
arbeiten In genauer Übereinstim­
mung mit den gültigen Bauzeit­
normen auszustatten, die weit: 
gehende Einführung der Zwei- 
Jahrplanung beim Bau der besag­
ten Objekte zu beschleunigen, 
für den Bau neuer Wohnungen 
und anderer Objekte des sozia­
len und kulturellen Bereichs zu­
sätzlich mindestens 10 Prozent 
der für den Produktionsbau aus 
allen seinen Quellen vorgesehe­
nen Investitionen zu bewilligen, 
die Baubetriebe zu verstärken, 
ihnen die entsprechende Hilfe zu 
erweisen und deren Verantwor­
tung für die Erfüllung der fest­
gelegten Aufgaben zu erhöhen.

Treffen im ZK der KPdSU
Am 25. März ist M. S. Gorba­

tschow mit den zur Tagung des 
Komitees der Außenminister der 
Teilnehmerstaaten des Warschau­
er Vertrags In Moskau weilenden 
Politikern zusammengetroffen. 
An dem Treffen nahmen der 
Außenminister der VRB. P. Mla- 
denow, der Außenminister der 
UVR, P. Varkonyl. der Außenmi­
nister der DDR, O. Fischer, der 
Außenminister der VRP, M. Or- 
zechowskl, der Außenminister 
der SRR. I. Totu. und der 
Außenminister der CSSR, 
B. Chnoupek, teil.

Im Verlauf des Gesprächs, das 
in einer Atmosphäre der Kame­
radschaft und des vollen Einver­
nehmens stattfand, äußerten sich 
die Minister befriedigt über die 
Neugestaltung dér Arbeit des 
Komitees der Außenminister, die 
zunehmend schöpferisch wird 
und auf höhere Initiative Jedes 
einzelnen bei der Verwirklichung 
der gemeinsam erarbeiteten 
Linie der Länder der sozialisti­
schen Gemeinschaft hinausläuft. 
Hervorgehoben wurde die große 
Bedeutung der sowjetischen In­
itiativen, die darauf abzielen, das 
Überleben der Menschheit und 
eine zuverlässige Sicherheit für 
Jedes Volk und für alle Länder 
zu gewährleisten.

M. S. Gorbatschow brachte 
Genugtuung über die Arbeit des 
Komitees der Außenminister 
zum Ausdruck und ging auf die 
Notwendigkeit ein. Ihr noch 
mehr Dynamik und Aktualität 
zu verleihen, damit dieses wichti­
ge Instrument zur Koordinierung 
der außenpolitischen Tätigkeit 
der sozialistischen Bruderländer 
In vollem Umfang den gewachse­
nen und komplizierter geworde­
nen Aufgaben In der Weltarena 
und der umfassender werdenden 
Möglichkeiten gerecht wird, 
durch.die Friedenspolitik des So­
zialismus auf die Geschicke der 
Welt einzuwirken. Es sei eine 
Tatsache, daß die Initiativen der 
Sowjetunion und der Teilnehmer­
staaten des Warschauer Vertrags, 
die auf die Verhinderung einer 
nuklearen Katastrophe und auf 
Abrüstung gerichtet sind, bei 
der Weltöffentlichkeit Sympa­
thien und Unterstützung finden

Es wurde unterstrichen, daß 
die Realisierung des festgelegten 
Programms zur beschleunigten 
Entwicklung der materiell-techni­
schen Basis des sozialen Bereichs 
für alle Organisationen der Par­
tei, des Staates und für die ge­
sellschaftlichen Organisationen 
zu einer Sache von erstrangiger 
politischer Bedeutung werden 
muß. Es wurde empfohlen, die 
Verwirklichung der Pläne beim 
Bau von Wohnungen, sozialen 
und kulturellen Einrichtungen 
unter ständige Kontrolle zu neh­
men und die Offenkundigkeit bei 
der Arbeit zu deren Realisierung 
zu verstärken.

Das Politbüro des ZK erörter­
te auch die Frage der Vervoll­
kommnung der wirtschaftsmathe­
matischen Voraussetzungen für 
die Entwicklung des Agrar-Indu­
strie-Komplexes des Landes. Es 
wurde festgestellt, daß die wis­
senschaftlichen Entwicklungsar­
beiten erheblich hinter den Er­
fordernissen des Lebens und 
der Praxis Zurückbleiben, daß es 
Mängel bei der Nutzung des vor­
handenen Wissenschaftspotentials 
gibt. Hervorgehoben wurde die 
Notwendigkeit, die Grundlagen- 
und angewandten Forschungen 
zu vertiefen und die Einführung 
der Errungenschaften von Wis­
senschaft und Technik zu forcie­
ren; die Teilnahme der Produk­
tion- und der Forschungskollek­
tive daran auf der Grundlage der 
wirtschaftlichen Rechnungsfüh­
rung . und der Vertragsverhält­
nisse zu erweitern; die Rolle der 
Lenln-Akademle der Landwirt­
schaftswissenschaften der UdSSR 
als führendes wissenschaftliches 
Zentrum des Agrar-Industrie- 
Komplexes zu heben.

Das Politbüro erachtete es als 
zweckmäßig. Maßnahmen zur 
Entwicklung der materiell-tech­
nischen Basis der Wissenschaft 
sowie zur Vervollkommnung der 
Entlohnung der Arbeit der Wis­
senschaftler, Konstruk teure. 
Technologen und Fachleute aus­
zuarbeiten und zu realisieren so­
wie deren Ausbildung zu verbes­
sern.

Auf der Sitzung wurden der 
Bericht E. A. Schewardnadses 
über die Ergebnisse seiner Besu­
che In der SR Vietnam, der VDR 
Laos, der VR Kampuchea, Au­
stralien, Indonesien und Thailand 
und der Bericht A. P. Birjuko­
was über die Reise einer KPdSU- 
Delegation nach Vietnam entge­
gengenommen.

Das Politbüro des ZK erörter­
te außerdem Fragen der Reali­
sierung der Beschlüsse des 
XXVII. Parteitages zur Innen- 
und Außenpolitik.

und die internationale Atmosphäre 
selbst verändern. Die Sowjetuni­
on gehe Im Vollbewußtseln ihrer 
Verantwortung an die Frage 
von Krieg und Frieden heran. 
Sie habe alles In ihrer Macht Ste­
hende getan, um die Gefahr einer 
nuklearen Vernichtung von der 
Menschheit abzuwenden. und 
werde das auch weiterhin tun.

M. S. Gorbatschow stellte 
fest, daß die Bruderpartelen und 
-länder ihre Beziehungen auf dem 
festen Fundament von Gleichbe­
rechtigung, Selbständigkeit und 
Verantwortungsbewußtseins, In­
itiative und Koordiniertheit auf­
bauen. Die KPdSU und die So­
wjetunion hielten stets treu an 
der Linie fest, die von den 
Ländern der sozialistischen Ge­
meinschaft kollektiv erarbeitet 
worden sei.

Auf die Inneren Angelegen­
heiten der Sowjetunion einge­
hend, unterstrich M. S. Gor­
batschow, das Sowjetvolk löse 
Aufgaben, die für die Entfaltung 
der Potenzen der sozialistischen 
Ordnung weitreichende Folgen 
haben werden. Die Umgestaltung, 
so sagte er. sei keine einfache 
Angelegenheit. Sie vollziehe sich 
nicht ohne Kampf, nicht problem­
los, well sie eine Vielzahl von 
Menschen, die ganze Gesellschaft 
berühre. Doch alle Kommunisten, 
alle sowjetischen Menschen seien 
sich einig In dem Wunsch, nicht 
auf halbem Wege stehen zu blei­
ben.

M. S. Gorbatschow wünschte 
den Teilnehmern der Tagung 
des Komitees der Außenminister 
und allen Diplomaten der sozia­
listischen Länder kühnes Schöp­
fertum und .Neuerertum bei der Er­
reichung des edlen Ziels, einen 
Krieg zu verhindern. Er bat sie 
ferner, den führenden Repräsen­
tanten der Bruderpartelen der 
Teilnehmerstaaten des Warschau­
er Vertrags kameradschaftliche 
Grüße zu überbringen.

An den Treffen beteiligten 
sich E. A. Schewardnadse, Mit­
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU. Außenminister der 
UdSSR und W. A. Medwedew, 
Sekretär des ZK der KPdSU.

(TASS)
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Über die Tätigkeit des Komitees 
für Volkskontrolle der Kasachischen SSR

(Schluß)

wird auf den Tagesordnungen 
der Komitees und Gruppen für 
Volkskontrolle ein immer größe­
ren Platz eingeräumt. Wir stellen 
Ihnen die Aufgabe, den Partei- 
und Staatsorganen sowie den 
Wirtschaftsleitern aktiv bei der 
Erfüllung des Vertragsplans, der 
Entwicklung der Regiebauwelse 
und bei der Verbesserung der 
Bauqualltät zu helfen und Fälle 
der ungerechten Wohnungszu­
weisung zu unterbinden.

Die Kontrolle der tatsächli­
chen Übergabe von Wohnungen 
und sozialen Einrichtungen so­
wie der Einhaltung der festge­
setzten Ordnung bei der Wohn­
raumzuweisung in einer Reihe 
von Gebieten hat schwerwiegen­
de Mängel ermittelt. Ein bedeu­
tender Teil der Wohnungen wird 
Im letzten Monat des Jahres 
übergeben, was die Atmosphäre 
einer kampagnemäßigen Hoch­
druckarbeit schafft uqd zur min­
derwertigen Arbeitsqualität führt.

Die Komitees haben grobe Ver­
letzungen des Prinzips der so­
zialen Gerechtigkeit bei der 
Wohnraumlenkung festgestellt. 
Die auswahlsweise durchgeführte 
Kontrollaktion hat 126 Fälle der 
ungesetzlichen Wohnungszuwei­
sung ermittelt. Es kommt zur 
nichtrechtzeitigen Belegung der 
übergebenen Wohnhäuser wegen 
der Mängel und der Verzögerung 
der Ausfertigung entsprechender 
Papiere durch die Stadtvollzugs­
komitees.

Ein wichtiger Bestandteil der 
Tätigkeit der Organe der Volks­
kontrolle ist die Arbeit mit Brie­
fen und die Organisation der 
Sprechstunden für Werktätige. 
Die Komitees und Gruppen 

Über die Tätigkeit des
Nach Entgegennahme und 

Erörterung des Berichts des Vor­
sitzenden des Komitees für 
Volkskontrolle der Kasachischen 
SSR Genossen B. W. Issajew, 
stellt der Oberste Sowjet der 
Kasachischen SSR fest, daß das 
Komitee für Volkskontrolle der 
Republik und seine Organe an 
der Basis gemäß den Direktiven 
des Aprilplenums des ZK der 
KPdSU von 1985, den Beschlüs­
sen des XXVII. Parteitags der 
KPdSU und des XVI. Parteitags 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans gegenwärtig aktiver 
Ihre Vollmachten bei der Kontrol­
le der Durchführung der Partei­
direktiven. der sowjetischen Ge­
setze und der Beschlüsse der Re­
gierung wahrnehmen, die Kon­
trolle über die Erfüllung der 
Staatlichen Pläne und Aufgaben 
verstärken. Geleitet von den Par­
tei- und Staatsorganen, gestalten 
die Komitees, Gruppen ujid Pos­
ten der Volkskontrolle Ihre Tä­
tigkeit um und konzentrieren Ihre 
Kräfte auf die Hauptrichtungen 
des wirtschaftlichen, sozialen und 
kulturellen Aufbaus gemäß den 
Richtlinien des Beschlusses des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
..Über die Tätigkeit des Komitees 
für Volkskontrolle der UdSSR“.

Die Organe der Volkskontrol­
le der Republik erhöhen ihre 
Ansprüche an die Wirtschaftslei­
ter und andere Amtspersonen In 
Fragen der Vervollkommnung 
des Wirtschaftsmechanismus und 
der Leitung, der Erfüllung der 
Vertragsverpfllchtungen. der 
Beschleunigung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts und 
der effektiven Ausschöpfung der 
Reserven der Volkswirtschaft. 
Sie realisieren Maßnahmen, ge­
richtet auf die Verstärkung des 
Sparsamkeitsprinzips, auf die 
Erhaltung des sozialistischen 
Eigentums und auf die Einhal­
tung der Prinzipien der sozialen 
Gerechtigkeit.

Die Komitees und Gruppen 
für Volkskontrolle unternehmen 
Jetzt mehr Kontrollen im Rahmen 
solcher sozialen Probleme .wie 
Realisierung des Lebensmittel 
Programms. Ausstoß von Konsum­
gütern und Verbesserung ihrer 
Qualität, Versorgung der Werktä­
tigen mit Wohnungen, Vervoll­
kommnung der Arbeit der Han­
dels-, Gaststätten-, Dienst- 
lelstungswes e n s, der Kom­
munal- und Verkehrsbetrle-

• be, der medizinischen 
Einrichtungen und der Volksbil­
dung. Es werden massenhafte 
Kontrollen der Durchführung der 
Hinweise der Partei und Regie­
rung hinsichtlich der Bekämp­
fung von Trunksucht und Alko- 
hollsmus unternommen.

Ein besonderes Sorgenkind 
. sind für sie die Fragen der Um­

gestaltung der Arbeit des Lei­
tungsapparats. Der Stil und die 
Methoden .der Vervollkommnung 
der Tätigkeit der Komitees und 
Gruppen selbst und die Praxis 
der Kontrolltätlgkelt werden ver­
vollkommnet. Reallstlert wer­
den Maßnahmen zum Ausbau der 
demokratischen Grundlage der 
Organisation der Kontrolle, zur 
Entwicklung des Zusammenwlr 
kens mit den ständigen Kommis­

sionen der Sowjets der Volksdepu­
tierten, den Gewerkschafts- und 
Komsomolorganisationen. Die 
Kontakte mit der zwischenbe­
hördlichen Kontrolle und den 
Rechtsschutzorganen werden ge­
festigt.

Kennzeichnend für viele Komi­
tees und Gruppen werden die Or 
ganlsatlon der prophylaktischen 
Kontrolle auf der Grundlage einer 
weitgehenden Publizität und des

schenken Jetzt diesen f ragen 
mehr Beachtung und stellen Hö­
here Anforderungen an die Mit­
arbeiter und das Aktiv bezüglich 
der Einhaltung der festgeleglen 
Ordnung der Arbeit mit den^ 
Briefen. Im vorigen Jahr wur­
den beispielsweise auf Grund der 
Kontrollaktionen, der eingelaufe­
nen Klagen und Eingaben auf 
den Sitzungen der Komitees über 
1 550 Fragen erörtert. Die Ein­
sichtnahmen in die Briefe der 
Werktätigen helfen. ernsthafte 
Verletzungen und Mängel zu er­
mitteln und den Arbeitskollekti­
ven realen Beistand bei deren 
Abschaffung zu leisten. Die Ko­
mitees und Gruppen für Volks­
kontrolle prüfen die Befolgung 
sowjetischer Gesetze bei der Be­
arbeitung von Vorschlägen. An. 
trägen und Eingaben der Werktä­
tigen in Ministerien, anderen 
zentralen Staatsorganen, In Be­
trieben und Organisationen. ' Im 
Laufe der Kontrollaktionen wur­
den Erscheinungen von Bürokra­
tismus und Amtsschimmel ermit­
telt und unterbunden.

In den Komitees für Volkskon­
trolle gibt es Fälle eines unauf­
merksamen Verhaltens zu den An­
trägen der Werktätigen. Es fehlt 
an Offenkundigkeit hinsichtlich 
der Ergebnisse der Kontrollen ih­
rer Eingaben und Klagen sowie 
an Wirksamkeit der Bèschlüsse. 
Nicht umsonst laufen in man­
chen Komitees wenig Briefe ein 
und kommen nur selten Besucher.

Die Interessen der Sache for­
dern, von den Komitees und Grup­
pen, alle Bereiche der Ökonomik 
und des sozialen Lebens viel stär­
ker zu beeinflussen, ihre Rolle 
bei der Verhütung und Ab­
schaffung von Mängeln und Un­
terlassungen aktiver und besser

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Komitees für Volkskontrolle der Kasachischen SSR
Stützens auf die öffentliche Mei­
nung der Arbeitskollektive, die 
Beharrlichkeit bei der Beseiti­
gung von Mängeln und negativen 
Erscheinungen. Die Organe der 
Volkskontrolle erfahren in ihrer 
Tätigkeit eine immer größere 
Unterstützung und Hilfe seitens 
der Sowjets der Volksdeputierten 
der Republik und der Arbeitskol­
lektive.

Größtmöglich die Auslastung 
der Produktionskapazitäten, der 
Arbeitskräfte, der materiellen 
und Finanzressourcen sowie den 
Ausbau des sozialen Bereichs 
überwachend, leisten die Organe 
der Volkskontrolle einen wesent­
lichen Beitrag zum allgemeinen 
Kampf für die erfolgreiche Erfül­
lung der Pläne des zwölften 
Planjahrfünfts.

Zugleich stellt der Oberste 
Sowjet der Kasachischen SSR 
fest, daß das Niveau der Tä­
tigkeit des Komitees für Volks- 
köntrolle der Republik und sei­
ner Organe an der Basis nicht 
den Forderungen des Januarple­
nums des ZK der KPdSU von 
1987 entspricht, daß die Umge­
staltung noch nicht sämtliche Ko­
mitees, Gruppen und Posten der 
Volkskontrolleure erfaßt hat. 
Nicht selten erörtern die Organe 
der Volkskontrolle unbedeutende, 
nebensächliche Fragen, zugleich 
aber wird keine wahre Volkskont­
rolle über die Erfüllung der 
Pläne der Entwicklung, des wis­
senschaftlich-technischen F o r t- 
schrltts In sämtlichen Zweigen der 
Volkswirtschaft und der Steige­
rung der Arbeitsproduktivität 
gewährleistet. Unzureichend wird 
gegen die Verletzer der Vertrags­
disziplin, gegen den Ausstoß min­
derwertiger Erzeugnisse, gegen 
Bürokratismus und Amtsschim­
mel angekämpft.

Die Komitees und Gruppen 
behaupten nicht immer eine of­
fensive, prinzipienfeste Position 
Im Kampf gegen Fälle der Un- 
dlszlpllnlerthelt, der Mißwirt­
schaft, der Verschwendung, ver­
fälschter Berichterstattungen und 
der Schönfärberei. Sie nehmen 
ungenügend die Rechte wahr, die 
Ihnen das Gesetz über die 
Volkskontrolle In der UdSSR 
einräumt, dringen nicht gehörig 
In die Sachlage auf den zurück- 
bleibenden Abschnitten der 
Volkswirtschaft ein, analysieren 
nicht sorgfältig die Ursachen der 
Unterlassungen In der Organisa 
tlon und Leitung, unterbreiten 
wenig konstruktive Vorschläge 
zu deren Beseitigung.

Das Komitee für Volkskonlrol 
le der Kasachischen SSR, viele 
Gebiets-, Stadt- und Rayonkomi­
tees befassen sich unzureichend 
mit der Verhütung von Gesetzver 
letzungen. Sie beeinflussen zu 
wenig die praktische Lösung der 
Wirtschafts- und sozialen Fragen, 
sie ziehen die ersten Leiter für 
das niedrige Niveau der Inner­
betrieblichen Revisionen nicht 
zur amtlichen Verantwortung. 
Infolgedessen arbeitet das zahlen­
mäßig starke Personal der 
zuständigen Inspektoren und Re­
visoren äußerst uneffektiv.

Den örtlichen Organen der 
Volkskontrolle mangelt es an 
Initiative, sie warten nicht sel­
ten auf Anweisungen ,.von oben“, 
handeln zuweilen. ohne die 
vordringlichen Aufgaben In 
Betracht zu ziehen. Infolgedessen 
Ist ihre Rolle Im Kampf gegen 
die Verletzungen der Gesetzge­
bung der staatlichen Plan- und 
Vertragsdisziplin, gegen überhöh­
te Berichterstattungen, Schönfär­
berei und Mißbrauch dienstlicher 
Befugnisse, die von einzelnen 
Wirtschaftsleitern geübt werden, 

zu erfüllen Die Organlsailunsar- 
belt der Repulblk-, Gebiets-, 
Stadt- und Rayonkomitees ist 
Jetzt darauf gerichtet. unseren 
Kadern das Bedürfnis und die 
Gewohnheit anzuerziehen, das 
..Feuer auf sich zu lenken“, ei­
ne größere Belastung In der Ar­
beit Zu übernehmen, kühn und 
fachkundig kompliziertere Proble­
me zu lösen.

Prophylaxe, vorbeugende Maß­
nahmen, das Vermögen. eine 
Chance zur Besserung zu bieten 
— das ist die Hauptsache In der 

Tätigkeit unserer Organe. Doch 
man muß eingestehen, daß viele 
Komitees Ihre Rechte und Befug­
nisse mehr für die Aufdeckung 
und Bestrafung der Schuldigen 
nutzen, als für die Überwindung 
der Verletzungen. Unsere Tätig­
keit muß nicht nach der Zahl der 
Maßregelungen, nicht nach der 
Menge der aufgedeckten Unzu­
länglichkeiten und der Vlelschrel- 
berel eingeschätzt werden, son­
dern nach der realen Verbesse­
rung der Arbeit auf den geprüf­
ten Objekten.

Gegenwärtig verringern die 
Komitees für Volkskontrolle die 
Zahl der Überprüfung von be­
langlosen und zweltranglngen 
Fragen, um Ihre Aufmerksamkeit 
auf. große sozialökonomische 
Probleme zu konzentrieren. Ver­
breitung finden solche Arbeits­
formen. wie die vorhergehende 
Erörterung der Prüfergebnisse 
in den Arbeitskollektiven, die In­
formierung der Wirtschaftsleiter 
und Gruppen der Volkskontrolle 
über die bevorstehenden Überprü­
fungen. An uns wenden sich 
häufiger sowohl einfache Mitar­
beiter als auch Leiter um Hilfe.

In letzter Zeit wurde nicht we­
nig zur Festigung der Kontakte 

herabgesetzt. Dem Ressortgeist 
und der lokalen Engstirnigkeit bei 
der Lösung von Aufgaben des 
volkswirtschaftlichen Aufbaus 
und der Entwicklung des sozialen 
Bereichs wird kein nötiger Wi­
derstand geleistet.

Uneffektiv ist die Kontrolle 
der Einhaltung der Gesetze durch 
die Amtspersonen bei der Erör­
terung von Vorschlägen. Einga­
ben und Beschwerden der Bürger,. 
nicht ausgemerzt sind Fälle for­
mell-bürokratischen Verhaltens 
zu den Briefen der Werktätigen.

In der Tätigkeit der Organe 
der Volkskontrolle wird nicht 
die Einheit von Kontrolle sowie 
von Verhütung und Beseitigung 
der Mängel gewährleistet. Ihr 
Zusammenwirken mit den ständi­
gen Kommissionen der örtlichen 
Sowjets der Volksdeputierten, mit 
den Gewerkschafts-, Komsomol- 
und Rechtsschutzorganen muß 
weiter aktiviert werden.

In einer Reihe von Gebieten 
üben die Sowjets der Volksdepu­
tierten keine nötige Leitung der 
Organe der Volkskontrolle aus, 
sie dringen nicht gehörig In de­
ren Tätigkeit ein und leisten ih­
nen nur wenig praktische Hilfe. 
Für viele von ihnen sind noch 
keine nötigen Arbeitsbedingun­
gen geschaffen worden, es kommt 
vor, daß die Wirtschaftsleiter 
nicht auf die Vorschläge und 
Empfehlungen der Volkskontrol­
leure reagieren.

Das Komitee für Volkskontrol­
le der Republik lenkt nur unge­
nügend die Arbeit der untergeord­
neten Organe, erzieht Jedes Mit­
glied des Komitees, der Gruppe 
und des Postens für Volkskontrol­
le nur schwach im Geiste der, Un. 
Versöhnlichkeit gegenüber Män­
geln, der Beharrlichkeit und 
Prinzipientreue. In die Organe 
der Volkskontrolle werden oft 
schlecht vorbereitete Menschen 
befördert, die sich von keiner gu­
ten Seite gezeigt haben. Die 
Schulung der Kader erfordert ei­
ne bedeutende Verbesserung.

Diese und ahdere"* *Mängel  set­
zen den Massencharakter und die 
Wirksamkeit der Volkskontrolle 
herab, Insbesondere Im Rahmen 
der Vorbeugungsmaßnahmen zur 
Bekämpfung der Mißwirtschaft 
und von allerlei negativen Er­
scheinungen. Die Kontrolleure 
lenken ihre Möglichkeiten nicht 
In vollem Maße auf die Arbeit 
zur Sicherung einer Komplexent­
wicklung der Ökonomik, des so­
zialen und kulturellen Bereichs, 
zur Beschleunigung des Wachs­
tumstempos und zur Steigerung 
der Effektivität der gesellschaft­
lichen Produktion.

Der Oberste Sowjet der Ka­
sachischen SSR beschließt:

1. Das Komitee für Volks­
kontrolle der Kasachischen SSR 
und seine örtlichen Organe sind 
verpflichtet, gestützt auf die Be­
schlüsse des XXVII. Parteitags 
der KPdSU und das Gesetz über 
die Volkskontrolle In der 
UdSSR, beharrlich eine weitere 
Aktivierung und Steigerung der 
Effektivität der Volkskontrolle 
arizustreben und dabei die Haupt­
aufmerksamkeit auf den pro­
phylaktischen und erzieherischen 
Aspekt Ihrer Tätigkeit zu lenken; 
die Verhütung von Störungen als 
eine der Hauptrichtungen , der 
Konlrolltätlgkelt zu betrachten.

Bel der Umgestaltung gilt es, 
die Formen und Methoden der 
Durchführungskontrolle ,1m Sin­
ne des Aprilplenums (1985) und 
des Januarplenums (1987) des 
ZK der KPdSU ständig zu ver­
vollkommnen und sie der Auf­
gabe der Erzielung des Ender­
gebnisses unterzuordnen, nämlich 

zwischen den Organen der Volks­
kontrolle und den Rechlschutzor- 
ganen getan, Insbesondere In Fra­
gen des Schutzes und der Erhal­
tung des sozialistischen Eigen­
tums. des Kampfes gegen Miß­
wirtschaft und Verschwendungs­
sucht sowie gegen solche schänd­
lichen Erscheinungen wie Mehr­
eintragung und Schönfärberei, 
Mißbrauch der dienstlichen Be­
fugnisse und Trinksucht.

Große Möglichkeiten bietet die 
Verstärkung des Zusammenwir­
kens der Organe der Volkskon­
trolle und der Massenorganisa­
tionen. Solche Arbeit erfolgt 
überall, die Überprüfungen ge­
meinsam mit den ständigen Kom­
missionen der Sowjets der Volks­
deputierten, mit den Gewerk­
schafts- und Komsomolorganisa­
tionen helfen, die Bemühungen Im 
Kampf gegen verschiedenar­
tige Verletzungen auf einer brei­
teren, demokratischen Grundlage 
zu vereinen. Jedoch kehren die 
Materialien mit umfassenden 
Überprüfungen, über die wir die 
Republikregierung Informieren, 
nicht selten durch die Vollzugs­
komitees der örtlichen Sowjets 
In die Komitees für Volks­
kontrolle zurück mit der Forde­
rung. Maßnahmen zu ergreifen.

Bel der Organisation der vor­
beugenden. verhütenden Kon­
trolle kommt eine wichtige Rol­
le den Revisoren und Kontrolleu­
ren des entsprechenden Verant­
wortungsbereiches zu. Leider 
bekämpfen sie die Mehrelntra- 
guhg und die Schömferberel un­
genügend. In der Arbeit dieser. 
Kontroll- und Revisionsdienste 
fehlt das systematische, komple­
xe Vorgehen, die Überprüfungen 
tragen einen Oberflächlichen 
Charakter, die Prüfergebnisse 

des hohen Tempos bei der Steige­
rung der Produktion und der Lö­
sung sozialer Fragen, der Festi­
gung der Staats-, Plan- und Ver­
tragsdisziplin. der Ordnung und 
Organisiertheit, der Erhöhung 
der Verantwortung eines jeden 
für die ihm übertragene Sache, 
für die strikte Einhaltung der Ge­
setzlichkeit In allen Bereichen der 
Volkswirtschaft.

2. Das Komitee für Volks­
kontrolle der Kasachischen SSR 
wird aufgefordert, eine entschie­
dene Umgestaltung der Tätigkeit 
der untergeordneten Organe der 
Volkskontrolle zu gewährleisten, 
von ihnen zu fordern, daß sie die 
ihnen laut Gesetz gewährten 
Vollmachten aktiv, wahrnehmen 
und auf dieser Grundlage den 
Partei-, Staats- und Wirtschafts­
organen bei der Umstellung der 
Ökonomik auf neue Methoden der 
Wirtschaftsführung eine wirksa­
me Hilfe erweisen: die Umstel­
lung auf die staatliche Erzeugnis­
abnahme, Selbstfinanzierung und 
Eigenerwirtschaftung der Betrie­
be zu sichern; darüber hinaus 
bei der Verwirklichung des Pro­
gramms ,,Intensivierung 90“, 
..Wohnungsbau 91“. ..Getreide“, 
..Futter und Eiweiß“, der besse­
ren Versorgung der Bevölkerung 
mit Lebensmitteln und bei der 
Produktion von Massenbedarfsgü­
tern. beim Kampf gegen Trunk­
sucht und nichterarbeitete Ein­
künfte sowie Verletzungen der 
sozialen Gerechtigkeit)

die Bemühungen der Volks­
kontrolleure auf die Prophylaxe 
von Mängeln und Störungen in 
der Arbeit der Betriebe und Ver­
einigungen, Organisationen und 
Institutionen, Ministerien und an­
derer zentraler Organe, auf den 
Kampf um die Verbesserung der 
Erzeugnisqualität, auf die Ein­
lösung der Verpflichtungen bei 
der Lieferung, auf die Abschaf­
fung von Bürokratismus und 
Amtsschimmel, überhöhten Be­
richterstattungen und Schönfär­
berei zu lenken;

die Initiative und Selbsttätig­
keit der Organe der Volkskontrol­
le an der .Basis zu fördern; koor­
dinierte Aktionen der Kontrollor­
gane und der Öffentlichkeit sowie 
die Steigerung Ihrer Effektivität 
zu gewährleisten; zu diesen 
Zwecken eine Vorerörterung der 
Materialien der Kontrollaktionen 
In Arbeitskollektiven durchzu­
führen, „Tage des offenen Brie­
fes" zu veranstalten, andere For­
men der Offenkundigkeit der 
Volkskontrolle zu erweitern;

größtmöglich zur Realisierung 
der von den Partei und Staatsor­
ganen beschlossenen Maßnahmen 
zur Schaffung von Ordnung im 
sozialen Bereich beizutragen und 
dabei eine besondere Beachtung 
Fragen der vollständigen Versor­
gung der Bevölkerung mit Le­
bensrnitteln und Massenbedarfs­
gütern, der radikalen Vervoll­
kommnung der handels-, dlenst- 
lelstungsmäßlgen, ärztlichen und 
anderer Betreuung, der Verstär­
kung der Kontrolle über die Be­
folgung der Naturschutzgesetzge- 
bung zu schenken;

die Forderungen der Organe 
dér Volkskontrolle an die’ Wirt­
schaftsleiter aller Ebenen bezüg­
lich des Stands der Arbeit des 
Staatsapparats und der Organisa­
tion der behördlichen Kontrolle 
zu erhöhen, eine endgültige und 
umfassende Abschaffung großer 
Unzulänglichkeiten in dieser Sa­
che anzustreben; «die Forderun­
gen an die Personen, die Amts- 
mlßbrauch üben, entschieden zu 
verstärken und Ihre Verantwor­
tung für die Herausbildung stabi­
ler Arbeitskollektive zu erhöhen.

3. Die Komitees sowie die 

werdeq von den Untersuchungs­
organen mitunter verheimlicht. 
Es gilt, die Verantwortung der 
Leiter höchster Ebenen für den 
Stand der Kontrolle Innerhalb ei­
nes Verantwortungnberelts zu 
heben. Damit müssen sich auch 
die Organe der Volkskontrolle 
befassen. Gegenwärtig bessert 
sich die Sachlage.

Von prinzipieller Bedeutung 
unter den Bedingungen des De- 
mokrallslerungsprozesses . In der 
Gesellschaft Ist die Verstärkung 
der Kontrolle ..von unten“. Jetzt, 
wo In den Arbeitskollektiven der 
Entwurf des Gesetzes über den 
staatlichen Betrieb (die staatliche 
Vereinigung) erörtert wird, muß 
die Rolle der Gruppen und Po­
sten det Volkskontrolle bei der 
Lösung von wirtschaftlichen und 
sozialen Fragen unter den Be­
dingungen der Umgestaltung des 
Wirtschaftsmechanismus und der 
Leitung beträchtlich gesteigert 
werden.

Die Wirksamkeit der Volks­
kontrolle, unterstrich der Be­
richterstatter. beruht auf Ihrer 
Leitung durch die Partei und die 
Sowjets. Die Partelkomitees und 
die Sowjets der Volksdeputier­
ten befassen sich ständig mit der 
Tätigkeit der Organe für Volks­
kontrolle, stellen sie vor konkre­
te Aufgaben und statten sie mit 
Kadern aus. Eine besonders 
wichtige Rolle spielen die regel­
mäßigen Erörterungen ihrer Re­
chenschaftslegungen auf den Ta­
gungen der Sowjets gemäß der 
geltenden Gesetzgebung. Man 
muß aber sagen, das zwei Drittel 
der Gebietssowjets die Tätigkeit 
der Gebietskomitees für Volks­
kontrolle nicht erörtert haben. 
Diese Frage haben auch über die 
Hälfte der. Stadt- und Rayonso-

Gruppen und Posten für Volks­
kontrolle im Republik-, Gebiets-, 
Stadt- und Rayonmaßstab sind 
verpflichtet, den Leninschen Prin­
zipien der sozialistischen Kon­
trolle Folge leistend, eine für- 
wahr revolutionäre Veränderung 
des Stils und der Methoden ihrer 
Arbeit anzustreben, die At­
mosphäre einer objektiven selbst­
kritischen Bewertung ihrer End­
ergebnisse zu schaffen, beharr­
lich ihre Wirksamkeit durch Re­
duzierung der Kontrollaktionen, 
gerichtet auf zweitrangige Fra­
gen, zu erhöhen, eine strikte und 
operative Abschaffung der er­
mittelten Mängel und die Ein­
leitung rigoroser Maßnahmen ge­
gen diejenigen jLelter anzustre­
ben, deren Tätigkeit materiellen 
Schaden dem Staat und der Ge­
sellschaft zufügt;

eine hohe Aktivität der Grup­
pen und Posten zu sichern, die 
unmittelbar unter den Massen 
arbeiten und die Grudlage der 
Volkskontrolle ausmachen; die 
Verantwortung der Komitees für 
die konkrete und qualifizierte Lei­
tung der Gruppen und Posten so­
wie die Erweisung einer prakti­
schen Hilfe bei ihrer Alltagsar­
beit zu erhöhen;

Maßnahmen zur weiteren Ver­
stärkung der Zusammenarbeit der 
Organe der Volkskontrolle mit 
den ständigen Kommissionen der 
Sowjets der Volksdeputierten ein­
zuleiten und dies als eine wich­
tige Voraussetzung für die Steige­
rung der Effektivität der Kon­
trolle der Tätigkeit von Betrie­
ben, Institutionen und Organisa. 
tionen zu betrachten; die Bezie­
hungen der Organe der Volks­
kontrolle zu den Kommissionen 
der Gewerkschaftsorganisationen 
und dem ,,Komsomolscheinwer­
fer" größtmöglich zu festigen und 
dazu beizutragen, daß Jeder Werk­
tätige die Möglichkeit hat, Ge­
brauch von seinem durch die Ver. 
Fassung der UdSSR und das Ge­
setz über die Volkskontrolle in 
der UdSSR verbrieften Recht zu 
machen, an der Kontrolle teil­
zunehmen.

Den Volkskontrolleuren sind 
solche moralische Eigenschaf­
ten wie Ehrlichkeit und Uneigen­
nützigkeit, Prlnzipienfestigk e 11 
und Beharrlichkeit anzuerziehen. 
Die Arbeit mit den Kadern der 
Volkskontrolle ist einschneidend 
zu verbessern; diesem Ziel ist 
voll und ganz die Eignungsprü­
fung zu unterordnen. Zu ver­
vollkommnen ist die Praxis der 
Rechenschaftslegung der Grup­
pen und Posten der Volkskontrol­
le vor den Arbeitskollektiven, die 
sie gewählt haben, und der Volks­
kontrolleure — in gesellschaftli­
chen Organisationen, sowie die 
Informierung der Bevölkerung 
über die Tätigkeit der Komitees. 
Auf der Basis weitgehender 
Publizität sind die demokrati­
schen Grundlagen der Tätigkeit 
der Volkskontrolle auszubauen.

4. Die Sowjets der Volksde­
putierten der Republik werden 
aufgefordert, die Leitung der 
Organe für Volkskontrolle im 
Sinne des Januarplenums des 
ZK der KPdSU von 1987 zu 
verstärken und mehr Sorge um 
die Vervollkommnung deren Tä­
tigkeit, für die Hebung Ihres An­
sehens und die Verstärkung Ih­
res Einflusses auf die Sachlage 
Im wirtschaftlichen und kultu­
rellen Aufbau zu tragen.

Vorsitzender des Präsidiums 
sachlschen SSR
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets 
.chlschen SSR
Alma-Ata, Haus der Regierung.

wjels der Volksdeputierten nicht 
auf die Tagesordnung gesetzt.

Nicht selten kommt es vor. 
daß man auf örtlicher Ebene die 
Arbeitspläne der Komitees zwar 
gutheißt, letztere aber dann durch 
belanglose, zweitrangige Fragen 
Überlastet.

Im weiteren sagte der Be­
richterstatter. daß^uf dem VIII 
Plenum des ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans viele 
Fakten von Mißbrauch und Ver­
letzungen genannt wurden, zu 
denen es In der Republik ge­
kommen war. Während die Um­
gestaltung Im Lande nach dem 
Aprilplenum des ZK eingesetzt 
hat, so hat sie sich bei uns um 
zwei Jahre verspätet. Zu grund­
legenden, revolutionären Wand­
lungen Ist es praktisch erst nach 
dem V. Plenum des ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans 
gekommen. In den drei Monaten 
hat die Beschleunigung ein Tem­
po erreicht, das es Kasachstan 
ermöglicht hat, führende Positio­
nen bei der Umgestaltung zu er­
langen. Sie geht auch noch Im 
System der Volkskontrolle vor 
sich. Dabei wird das Ziel ver- 
volgt, nicht nur Mängel und Ver­
luste Infolge der Mißwirtschaft 
aufzudecken und die Schuldigen 
zu bestrafen, sondern auch und 
das Ist die Hauptsache, die brei­
ten werktätigen Massen und 
Kontrolleure für die Ermittlung 
von Reserven, für die Schaffung 
von Ordnung In den Industriebe­
trieben und in der Landwirt­
schaft, für die Verbesserung der 
Kennziffern der sozialökonomi­
schen Entwicklung zu gewinnen.

Die Erörterung der Tätigkeit 
der Republikkomitees für Volks­
kontrolle auf der Tagung des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR wird helfen, die Ar­
beit der Komitees, Gruppen und 
Posten für Volkskontrolle auf das 
Niveau der neuen Aufgaben zu 
heben, deren höhere Wirksam­
keit zu erlangen und alles zu tun, 
damit der Beitrag der Volkskont­
rolleure zum Prozeß der Umge­
staltung noch bedeutender und 
gewichtiger wird.

Die Rechenschaftsberic h t e 
über die Tätigkeit der Komi­
tees und Gruppen für Volkskon­
trolle sowie die aus den Prüf­
ergebnissen resultierenden Fra­
gen sind regelmäßig zu erör­
tern; man muß auf die aufge­
deckten Mängel prinzipiell rea­
gieren, Fälle der Verfolgung 
der Volkskontrolleure entschie­
den unterbinden und auf jede 
Art und Weise zur, Schaffung 
der nötigen Bedingungen für die 
Tätigkeit der Komitees und 
Gruppen der Volkskontrolle bei­
tragen.

5. Die Ministerien und andere 
zentrale Staatsorgane der Re­
publik, die Leiter von Vereini­
gungen, Betrieben, , Kolchosen 
und Sowchosen, die Organisatio­
nen und Ämter haben ständig 
den nötigen Beistand den Orga­
nen der Volkskontrollen in ihrer 
Arbeit zu leisten, rechtzeitig 
und prinzipiell auf ihre Fragen 
und Vorschläge zur Beseitigung 
der durch Überprüfungen aufge­
deckten Mängel zu reagieren, 
die an Unterlassungen schuldi­
gen Personen zur strengen Ver­
antwortung zu ziehen, die Be­
deutung der moralischen Stimuli 
zu heben, auf die formale An­
wendung von Stimulierungsmaß­
nahmen für die gesellschaftliche 
Tätigkeit der Volkskontrolleure 
an. der Basis ganz zu verzichten.

6. Die Rechtschutzorgane der 
Republik haben weitgehender 
gemeinsam mit Volkskontrolleu­
ren Prüfungen zu unternehmen, 
ob die Wirtschaftsleiter das Ge­
setz über die Volkskontrolle in 
der UdSSR befolgen und ob die 
nötigen Voraussetzungen und 
rechtlichen Garantien für die 
Ausübung dieser wichtigen ge­
sellschaftlichen Tätigkeit durch 
Arbeiter, Kolchosbauern und 
Volksintelligenz geschaffen sind.

7. Der Ministerrat der Kasa­
chischen SSR, die Gebietsvoll­
zugskomitees und das Alma- 
Ataer Stadtvollzugskomitee wer­
den aufgefordert, die Verant­
wortung der Leiter der entspre­
chenden Ministerien und ande­
rer staatlichen ZentraJorgane 
sowie der Staatsorgane so­
wie an der Basis für die 
Kontrolle Innerhalb eines 
Verantwortungsbereiches sowie 
für die zwischenbehördliche 
Kontrolle grundlegend zu verbes­
sern, die verschiedenartigen 
Überprüfungen und Inspektio­
nen besser zu koordinieren und 
deren nötige Effektivität im In­
teresse der Volkswirtschaft der 
Republik zu gewährleisten.

A
Der Oberste Sowjet der Ka­

sachischen SSR bringt seine 
Überzeugung zum Ausdruck, daß 
die Organe der Volkskontrolle 
der Republik ihre Arbeit im Sin­
ne der Jetzigen Anforderungen 
der Partei- und Staatsführung 
umstellen und sie voll und ganz 
der Erzielung höchstmöglicher 
gewichtiger volkswirtschaftlicher 
Ergebnisse unterordnen und so­
mit ihren Beitrag zur prakti­
schen Verwirklichung der Be­
schlüsse des XXVII. Parteitags 
der KPdSU und des XVI. Par­
teitags der-Kommunistischen Par­
tei Kasachstans, zur Steigerung 
des Tempos der sozialökonomi­
schen Entwicklung Söwjetkasach- 
stans vergrößern und den 70. 
Jahrestag des Großen Oktober 
würdig begehen werden.

des Obersten Sowjets der Ka- 
S. MUKASCHEW

der Kasa- 
S. NURPEISSOW

27. März 1987

Stellvertretende Vorsitzende 
des Präsidiums 

des Oberster Sowjets 
der Kasachischen SSR 

SIDOROWA, 
Wera Wassiljewna

Geboren 1934, Russin, Mit­
glied der KPdSU, hat Hochschul­
bildung (absolvierte die Kasaner 
Landwirtschaftliche Hochschule).

Arbeitete als Agronom Im 
Sowchos, als Instrukteur, als Er­
ster Sekretär des Rayonkomso- 
molkom.itees, dann als Zweiter 
und Erster Sekretär des Gebiets­
komsomolkomitees, darauf als In­
strukteur des Gebietsparteikomi­
tees, Sekretär, Zweiter und Er­
ster Sekretär des Rayonpartelko­
mitees. 1984 wurde sie zum 
Zweiten Sekretär des Uralsker 
Gebietskomitees der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans ge­
wählt.

Mitglied des ZK der Kommu- 
nistischëh Partei Kasachstans. 
Wurde zur Deputierten des Ober­
sten Sowjets der Republik der 
neunten und der zehnten Legis­
laturperiode gewählt. Heldin der 
Sozialistischen Arbeit.

Sekretär des Präsidiums 
des Obersten Sowjets 

der Kasachischen SSR
NURPEISSOW, 

Sowetchan Sejtkalijewitsch

Geboren 1936, Kasache, Mit­
glied der KPdSU, hat Hochschul­
bildung (absolvierte die Mittel­
asiatische Polytechnische Hoch­
schule).

Arbeitete als Leiter .einer 
Werkabteilung, eines Unter­
werks, eines Netzbezirks, des 
Dienstes für Leitung von Elektri- 
flzitätsversorgungsnet z e n, als 
Chefenergetiker im Ministerium 
für Energetik und Elektrifizie­
rung der Kasachischen SSR, als 
Direktor des Taldy-Kurganer 
Bleiakkumulatorenwerks. 1979 
wurde er zum Ersten Sekretär 
des Stadtparteikomitees von Tal­
dy-Kurgan und 1983 — zum 
Zweiten Sekretär des Gebietspar 
teikomitees von Zeltnograd ge­
wählt.

Kandidat des ZK der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans. 
Wurde zum Deputierten des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR der zehnten Legisla­
turperiode gewählt.

Erster Stellvertretender 
Vorsitzender 

des Ministerrats 
der Kasachischen SSR 

BASCHMAKOW, 
Jewgeni Fjodorowitsch

Geboren 1932, Russe, Mitglied 
der KPdSU seit 1960. Hat Hoch­
schulbildung (absolvierte die In­
dustriehochschule in Pensa).

Arbeitete als Meister. Ober­
bauleiter, Chefingenieur und Lei­
ter von Bauverwaltungen. als 
stellvertretender Leiter und Chef­
ingenieur von Trusts in der 
Mordwinischen ASSR, in den 
Städten Temirtau und Balchasch. 
War Sekretär des Parteikomitees 
im Trust ..Kasmetallurgstrol". 
Leiter der Abteilung Bauwesen 
im Gebietspartelkomitee Kara­
ganda, Sekretär des Turgaier Ge­
bietspartelkomitees, Stellvertre­
tender Vorsitzender des Minister­
rats der Kasachischen SSR. Ab 
1980 war er Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach 
stans.

Deputierter des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR der 
neunten und der zehnten Legis 
laturperlode. Büromitglied des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans.
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Genossen Deputiertei
Das gesellschaftlich-politische 

Leben der Republik, Jedes Ar 
beltskollektlvs steht gegenwärtig 
unter dem zunehmenden Einfluß 
der Ideen des Januarplenums des 
ZK der KPdSU von 1987 das 
den Verlauf des Umgestaltungs­
prozesses sowie die ersten Er­
gebnisse der Verwirklichung der 
Beschlüsse des XXVII. Parteitags 
der KPdSU prinzipiell einge­
schätzt und die Aufgaben der Ka­
derpolitik der KPdSU von heute 
festgestellt hat.

Die Schlüsselaufgabe des Ta­
ges, so wurde auf dem VIII. 
Plenum des ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans unter­
strichen, besteht darin, die 
Beschlüsse des Januarplenums 
des ZK schneller in praktische 
Taten umzusetzen und den Pro­
zeß der grundlegenden Umgestal­
tung des gesamten Wirtschaftsle­
bens und der Leitung sowie des 
sozialen und geistigen Tätig­
keitsbereichs zu beschleunigen.

In der Republik ist die Reali­
sierung der großangelegten 
Programme der Steigerung der 
Effektivität der gesellschaftlichen 
Produktion eingeleitet worden; 
es werden entschiedene Maßnah­
men beschlossen, um die Stag­
nationserscheinungen zu überwin­
den, die Verletzungen der Nor­
men des Parteilebens, der 
Auswahl und Verteilung der Ka­
der zu beseitigen, die sozialisti­
sche Gesetzlichkeit und Disziplin 
zu festigen, die Prinzipien der 
sozialen Gerechtigkeit durchzu­
setzen und die Offenheit in der 
Arbeit zu verstärken. Die Tätig­
keit der Sowjets der Volksdepu­
tierten, der Gewerkschaften, des 
Komsomol, der schöpferischen 
und anderen Organisationen wird 
aktiviert.

In einigen Gebieten . jedoch 
kommt die Umgestaltung 
nur schleppend voran, es 
sind noch nicht alle 
Sowjets und Arbeitskollektive 
durch sie erfaßt. Zahlreiche In­
dustriebetriebe werden mit der 
Erfüllung der Pläne bei der 
Produktion und Auslieferung der 
Erzeugnisse nicht fertig. Die 
Sachlage im Investbau, bei der 
Erweiterung des Sortiments der 
Waren und der Erhöhung ihrer 
Qualität sowie die Arbeit der 
Dienstleistungsphäre müssen wei­
terhin verbessert werden.

Im Agrar-Industrie-Sektor der 
Wirtschaft einer Reihe von Ge­
bieten ist es aufgrund der unzu­
reichenden Organisation der 
Stallhaltungsperlode zum Einge­
hen des Viehs gekommen, sind 
die Erfassungen von Tiererzeug­
nissen zurückgegangen; wird die 
Vermehrungskampagne ungenü­
gend durchgeführt. In den Ge­
bieten Kustanai, Nordkasachstan. 
Uralsk und einigen anderen hinkt 
die Instandsetzung der Technik 
nach. Die Organisation des Han­
dels und der Gemeinschaftsver­
pflegung sowie die Arbeit des 
Dienstleistungsbereichs, der Kul­
tur- und Gesundheitseinrichtungen 
wird von der Bevölkerung noch 
oft beanstandet.

Die genannten Mängel gehen 
vor allem darauf zurück, daß 
einzelne Ministerien und andere 
zentrale Staatsorgane sowie die 
örtlichen Sowjets der Volksdepu­
tierten der Republik nicht effek­
tiv genug die Lösung von Schlüs­
selaufgaben der Produktion be­
einflussen, langsam die Lei­
tungstätigkeit vervollkommnen 
und nicht genügend die fachliche 
Kompetenz und sachliche Ver­
bindlichkeit der Kader erhöhen.

Bel der Lösung von Aufgaben 
der Beschleunigung der sozial- 
ökonomischen Entwicklung, der 
Festigung der Disziplin und der 
Ordnung, beim kompromißlosen 
Kampf gegen negative Erschei­
nungen fällt der Volkskontrolle 
eine große Rolle zu. Dem Ober­
sten Sowjet der Republik steht 
bevor, Maßnahmen zu beschließen 
und zu« realisieren, die dazu bei­
tragen sollen, die Potenzen der 
Volkskontrolle maximal zu nut­
zen.

Der Bericht des Genossen 
B. W. Issajew enthält ausführli­
che Informationen über die Tätig­
keit des Republikkomitees für 
Volkskontrolle. Es sei festgestellt, 
daß die Organe der Volkskonlrol- 
le in letzter Zelt ihre Vollmachten 
bei der Kontrolle über die Aus­
führung der Parteidirektiven, der 
sowjetischen Gesetze und der 
Regierungsbeschlüsse umfassen­
der nutzen, Verstärkt wurde die 
Konrolle über die faktische Er­
füllung der Planvorgaben, die 
Ökonomie und die rationelle Nut­
zung der materiellen- und Finanz­
ressourcen.

Die örtlichen Sowjets der Re­
publik erweisen den Organen 
der Volkskontrolle eine bestimm 
te Hilfe und Unterstützung. Auf 
150 Tagungen der Gebiets-, 
Stadt- und Rayonsowjets der 
Volksdeputierten der laufenden 
Legislaturperiode sind die 
Rechenschaftslegu n g e n der 
Komitees der Volks­
kontrolle entgegengenommen 
worden. Ihre Zusammenarbeit 
mit den ständigen Kommissionen 
der Sowjets sowie mit den ge­
sellschaftlichen Organisationen 
und Rechenschaftslegungen und 
Rechtschutzorganen hat eine wei­
tere Entwicklung erfahren. Die 
Offenheit der Kontrolle wird er­
weitert, die Materiellen der Kon­
trollen werden regelmäßig von 
den Vollzugskomitees wie auch 
in den Arbeitskollektlven erörtert.

Dessenungeachtet entspricht 
die Tätigkeit des Republikkomi­
tees für Volkskontrolle noch 
nicht in vollem Maße den Er­
fordernissen der Umgestaltung, 
eine seiner wichtigsten Funktio­
nen, nämlich den Mängeln und 
Verletzungen vorzubeugen, bleibt 
häufig unerfüllt. Unzufriedenstel­
lend vervollkommnet es den Stil 
und die Methoden der Leitung 
der örtlichen Organe- der Volks­
kontrolle bei der Gewährleistung 
der Effektivität der Beschleuni­
gungsprozesse. Die vom Republik­
komitee für Volkskontrolle durch­
geführten Überprüfungen be­
schränken sich meist auf Konsta­
tierung von Fakten der Untergra­
bung der Planerfüllung, verschie­
dener Mißbräuche und der Ver­
untreuung des sozialistischen 
Eigentums. Nicht selten wird der 
offensive Kampf gegen Mißwirt­
schaft durch das Zusammentragen 
umfangreicher, häufig überflüssi­
ger Informationen und das Auf­
stellen verschiedener Vorschrif­
ten ersetzt. Mehr noch; Mancher­
orts hat sich, wie hier zu Recht 
betont worden ist, eine falsche 
Praxis herausgebildet, wo man 
einzelne Amtspersonen und Wirt­
schaftsleiter in Mißkredit zu brin­
gen versucht.

Heute kommt es ganz beson­
ders darauf an, die unbedingte 
Befolgung der Leninschen Forde­
rung darüber zu gewährleisten, 
daß die Organisation von Rech­
nungsführung und Kontrolle ein 
der Formen der Heranziehung 
der Massen zur Leitung der 
Staatsangelegenheiten und der 
Verbesserung der Sachlage 
darstellt.

In der Republik wirken allein 
in den Gruppen und Posten der 
Volkskontrolle ehrenamtlich na­
hezu 600 000 Personen. Man 
sollte nun meinen, daß sie keihe 
einzige Verletzung mehr unbe­
rücksichtigt lassen. Doch dem ist 
nicht immer so. Ein Großteil der 
Stadt- und Rayonkomitees arbei­
tet sozusagen spontan, ohne die 
eigenen Handlungen mit den 
Beschlüssen und Plänen der Par­
tei- und Staatsorgane in Einklang 
zu bringen. Sie kritisieren und 
maßregeln alle, dabei ist es aber 
unmöglich, im Komitee irgend­
welche Angaben darüber zu be­
kommen, wie vielen Verletzungen 
vorgebeugt worden ist und wel­
che Maßnahmen der gesellschaft­
lichen Beeinflussung ergriffen 
worden sind, denn man verfügt 
hier einfach nicht über solche 
Angaben.

Das Recht besitzen, andere zu 
kontrollieren, bedeutet, sich sei­
ner Verantwortung für eine über­
tragene Sache voll bewußt zu 
sein. Hier ist auch die Feststel­
lung angebracht, daß die Kritik 
bis vor kurzem um die Mitarbei­
ter der Organe der Volkskontrol­
le einen Bogen machte. Daher 
können wir. heute kein einziges 
Beispiel dafür nennen, daß die 
Volkskontrolleure genauso wie 
die Schuldigen Verantwortung 
für die Verletzungen und Verstö­
ße gegen das Gesetz getragen 
hätten.

Der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU M. S. Gorbatschow, 
betonte: Die Situation gebietet, 
daß das sozialistische System der 
Volkskonlrolle aktiver arbeitet, 
daß es die Lösung großer sozial- 
ökonomischer Probleme in An­
griff nimmt und es nicht zuläßt, 
daß sich Leiter, denen die Ange­
legenheiten des Staates nicht am 
Herzen liegen, in Selbstgefällig­
keit wiegen.

Eine wichtige Forderung der 
Partei und der Regierung ist 
die Steigerung der Erzeugnisqua­
lität. Als Hemmschuh erweisen 
sich hierbei das äußerst .langsa­
me Tempo des wissenschaftlich- 
technischen Forts c h r 111 s, 
die veralteten Produktlonsaus- 
rüstungen, die Verletzungen der

Produktionslechnologle und die 
Orientierung auf überlebte Ana­
loga. In 930 von insgesamt 1 860 
Betrieben der Unlons- und Re­
publikministerien, die einer Kon­
trolle unterzogen wurden, erfolg­
te der Produktionsausstoß unter 
groben Verletzungen der techno­
logischen Disziplin, über 1 400 
Erzeugnisarten wurde teilweise 
oder endgültig Auslleferverbol 
verhängt. Beanstandete Erzeug­
nisse im Werte von 30 Millionen 
Rubel wurden aus den Absatzplä­
nen der Betriebe ausgeschlossen.

Für den Ausstoß von Erzeug­
nissen geringer Qualität werden 
von den Betrieben und Einrich­
tungen enorme Geldstrafen ein­
gezogen. Große Summen von 
Strafgeldern bezahlen beispiels­
weise jahraus, Jahrein die Leicht­
industriebetriebe (Genosse Dsho- 
martow). Dabei werden 
die Strafgelder unter 
schwelgender Zustimmung der 
Volkskontrolleure In der Regel 
auf Kosten des Staates, nicht, 
aber des Schuldigen bezahlt.

Die örtlichen Sowjets müssen 
ihre Vollmachten bei der Steige­
rung der Produktion und Erwei­
terung des Sortiments der Mas­
senbedarfsartikel In vollem Um­
fang nutzen und an die Betriebs­
leiter höhere Anforderungen für 
die Erhöhung der Erzeugnisqua­
lität stellen.

Es gilt, die mobilisierende 
Einwirkung der Preise, der Löh­
ne, der wirtschaftlichen Rech­
nungsführung sowie der Brigaden­
formen der Organisation und Sti­
mulierung der Arbeit auf die 
Steigerung der Gütekennwerte zu 
richten. Dabei können das 
Komitee für Volkskontrolle, das 
Staatliche Komitee für Preise, 
das Finanzministerium, das Staat­
liche Komitee für Arbeit sowie 
die Bankeinrlchtungen der Re­
publik vieles leisten.

Die Autorität der Staatlichen 
Erzeugnisabnahme muß man weit­
gehend unterstützen und für Ihre 
Tätigkeit normale, sachliche Be­
dingungen schaffen. Die Mitar­
beiter der Staatlichen Erzeugnis­
abnahme müssen zugleich, ohne 
Ihre Ansprüche an die Ausschuß­
erzeuger herabzusetzen, nicht nur 
die Herstellung der jeweiligen 
Erzeugnisse aufdecken und un­
tersagen. sondern zusammen mit 
den Betriebsarbeitern die Ursa­
chen des Ausschusses beseitigen. 
Auch den Organen des Staatli­
chen Standards wird eine große 
Verantwortung für das technische 
Niveau der Produktion • und die 
Qualität der Erzeugnisse aufer­
legt.

Die ganze Republik arbeitet 
gegenwärtig engagiert an der Rea­
lisierung des wichtigsten so­
zialen Programms ,, Wohnungs­
bau .91". Eine der Hauptaufga­
ben der Volksdeputierten und 
der Volkskontrolleure ist jetzt die 
Qualität der Bauarbeiten.

Da gibt es ernsthafte Grün­
de zur Besorgnis. Aus der Ge­
samtzahl der Im Vorjahr überge­
benen Wohnhäuser sind 101 Haus 
mit einer Gesamtfläche von mehr 
als 118 000 Quadratmeter wegen 
Ausschuß und . Mängel aus der 
Statistik ausgeschlossen worden. 
Viele solcher Häuser werden ih­
rer Bestimmung in den Gebieten 
Alma-Ata, Ksyl-Orda, Koktsche- 
taw, Karaganda und Taldy-Kur­
gan übergeben.

Viele Objekte werden mit Ter­
minverletzung errichtet. Das Mi­
nisterium für NE-Metallurgie der 
Kasachischen SSR (Genosse Ta- 
keshanow) errichtet das Kultur­
haus in der Siedlung Sheskent 
und die Sanitätsstelle In der Sled- 
lug Rybatschje seit 1979, das 
Handelszentrum In Dsheskasgan 
seit 1978, das Pionierlager In Ar- 
kalyk seit 1976. Das Ministe­
rium für Bauwesen (Genosse 
Makljewskl) verletzt den Termin 
der Inbetriebnahme vieler Objekte 
der eigenen Baubasis.. Im ver­
flossenen Jahr haben die örtli­
chen Sowjets die Bautermine 
von acht Objekten durchkreuzt, 
darunter des Rayonkrankenhau­
ses In der Stadt Sary-Agatsch 
und des Krankenhauses im Dorfe 
Tschajan des Gebiets Tschlm- 
kent, die seit 1981 errichtet wer­
den.

Im Prozeß der Bauarbeiten 
überprüfen weder die Organe des 
Staatlichen Komitees für 
Bauwesen (Genosse Bektemls- 
sow) noch die Komitees für Volks- 
kontrolle gehörig, wie die tech­
nologischen Prozesse, die Pro­
jektforderungen und die Termine 
eingehalten werden. Und im 
Endergebnis gibt es auf Schritt 
und Tritt Ausschuß und Mängel. 
Es ist sogar soweit gekommen, 
daß in der Stadt Arys das Im Bau 

begriffene Entbindungsheim we- ' 
gen der geringen Qualität der 
Bau- und Montagearbeiten eln- 
stürzle.

Die Volkskontrolle muß ihren 
Einfluß auf die Steigerung des 
Nutzeffekts des riesigen wirt­
schaftlichen Potentials des Staat­
lichen Agrar-Industrle-Komllees 
entschieden verstärken. Unter ei­
ne besondere Kontrolle muß die 
operative Lösung der Aufgaben 
der Lebensmittelversorgung der 
Bevölkerung genommen werden. 
Es müssen alle Reserven ermit­
telt werden, die eine rapide He­
bung der Hektarerträge der 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse, 
der Leistung der Viehzucht, eine 
bessere Erhaltung des Viehs In 
den Kolchosen und Sowchosen 
ermöglichen. Dieses Problem ist 
direkt mit der 'Sanierung der 
Herde, der Festigung der Fut­
terbasis und der Bilanzierung 
der Futterrationen verbunden.

Vorläufig haben sich noch kei­
ne günstigen Veränderungen in 
der Aufbewahrung und Nutzung 
landwirtschaftlicher Technik voll­
zogen. Allein im Gebiet Kok- 
tschetaw wurden etwa 11 000 
verschiedene Maschinen und Aus­
rüstungen unter Verletzung der 
Vorschriften aufbewahrt. In den 
Betrieben der Republik sind im 
verflossenen Jahr Telle von etwa 
2 000 Kraftfahrzeugen abgebaut 
worden.

Die Sowjets und Organe der 
Volkskontrolle messen der Ar­
beit zur Einhaltung der Forde­
rungen der Gesetzgebung über 
den Schutz und rationelle Nutzug 
der Naturressourcen nur ungenü­
gend Bedeutung bei. Die Flüsse 
Ural, Irtysch, Ulba, Ischim, viele 
Seen mit volkswirtschaftlicher 
Bedeutung werden fortwährend 
mit Industrieabfällen verseucht. 
Die Öffentlichkeit der Republik 
ist besorgt über das Problem der 
Erhaltung des einzigartigen Bal- 
chaschsees. Wir müssen an die - 
Wirtschaftsleiter viel höhere An­
forderungen für die rationelle 
Nutzung des Berieselungswas­
sers. der Bewässerungslände­
relen, bei der Versumpfung und 
Versalzung der Böden auf rie­
sigen Flächen stellen.

Genossen! Die allgemeine Be­
hauptung des Prinzips der so­
zialen Gerechtigkeit setzt die 
Ausmerzung solchen s o z I a- 
len Übels wie die nichterarbeite­
ten Einkünfte aus unserem Le­
ben voraus. Eine der wichtig­
sten Quellen solcher Einkünfte 
sind die Mehreintragunigen — 
die Grundlage für unbegründete 
Prämien, nichtverdiente Löhne 
und andere Vergünstigungen. 
Durch die Mehreintragungen wer­
den außerdem Diebstahl, Fehl­
beträge, Beschädigung und die 
darauffolgende Ausbuchung gro­
ßer Mengen von Rohstoffen und 
Materialien getarnt. In den Jah­

ren der elften Pranperiode sind bei 
der Errichtung von Objekten 
Mehreintragungen und Überho­
lung des Bauumfangs für eine 
Summe von fast 310 Millionen 
Rubel aufgedeckt worden. Eben 
hier liegt der Grund dafür, daß 
man auf Baustellen beliebige Ma­
terialien für den privaten Ge­
brauch entwenden, verschachern, 
..bekommen" kann.

Im System des Agrar-Indu­
strie-Komitees werden die Ver­
luste durch Ausschuß und niedri­
ge Qualität der landwirtschaftli­
chen Arbeiten — Pflügen, Aus­
saat, Bewässerung, Ernteein­
bringung usw. — überhaupt 
nicht berücksichtigt. Die Quali­
tät der landwirtschaftlichen Roh­
stoffe — der Wolle, der Futter­
mittel oder des Futterzustands 
der Tiere — wird häufig sozu­
sagen nach Augenmaß einge­
schätzt. Im Ergebnis eröffnen 
sich in den Verarbeltungs- aber 
auch in den Agrarbetrieben selbst 
weitgehende Möglichkeiten für 
Fälschungen der Kennziffern und 
also auch für Entwendungen.

Nicht erfaßt werden die Ver­
luste, die In den Kraftverkehrs­
betrieben Infolge der überhöhten 
Angaben über den geleisteten 
Arbeitsumfang entstehen. Im vo­
rigen Jahr wurden 49 500 Fälle 
der zweckentfremdeten Nutzung 
der staatlichen Kraftverkehrsmit­
tel festgestelit. Dabei kommen 
die nichterfaßten Verluste objek­
tiv überhöhten . Berichterstattun­
gen, mit anderen Worten — 
nichterarbeiteten Einkünften — 
gleich.

Viele Diebstähle werden tat 
sächlich Im Autotransport began 
gen. Den Leitern von Kraftver­
kehrsbetrieben bleibt es im 
Grunde genommen gleich, was 
und wohin sie befördern, ihnen 
kommt es darauf an, den Tonnen­
kilometerplan zu erfüllen. Man 
muß sich überlegen, wie man es 

am besten macht, daß die Fah­
rer selbst zu Kontrolleuren wer­
den, daß es Ihnen nicht einerlei 
sei, wessen Güter sie transpor­
tieren — private oder staatliche.

Die Organe der Volkskontrol­
le müssen einen Komplex von 
Maßnahmen realisieren, die im 
Keime beliebige Versuche unter­
binden würden, den zu leistenden 
Produktionsumfang zu Überhöhen, 
die Ergebnisse und die Qualität 
der Arbeit zu beschönigen, Mög­
lichkeiten zu nutzen, sich unter 
der Hand materielle Güter an­
zueignen.

Unter den neuen Bedingungen, 
wo die Selbständigkeit und Ini­
tiative der Betriebe sich um vie­
les erhöhen, steigt erheblich auch 
die Verantwortung der Leiter 
von Ministerien als übergeordne­
ter Leitungsorgane für die Orga­
nisation der Kontrolle.

Im vergangenen Jahr prüfte 
das Präsidium des Obersten So­
wjets diese Frage. Die Prüfung 
ergab, daß die Gestaltung einer 
solchen Kontrolle unzufrie­
denstellend und die Qualität der 
Revisionen und Inspektionen nur 
gering war. Infolgedessen blei­
ben viele Fälle von Diebstählen, 
Mißwirtschaft und Verschwen­
dung nicht aufgedeckt. So ermit­
telten die Revisionen durch 
höherstehende Organe in 500 
Betrieben des Ministeriums für 
Dienstleistungswesen (Genosse 
J. Belssenow) Fehlbeträge und 
Diebstähle für insgesamt 330 000 
Rubel und die Revisionen durch 
Finanzorgane allein in 66 Betrie­
ben für mehr als 1,5 Millionen 
Rubel. Eine der Ursachen dafür 
liegt darin, daß die Leiter nicht 
an der vollen Aufdeckung der 
Verstöße gegen die Finanzdiszi­
plin interessiert sind, weil sie für 
die von ihnen selbst aufgedeckten 
Pakten dann auch bestraft wer­
den.

Die Leiter vieler Ministerien 
und anderer zentraler Staatsorga­
ne ergreifen keine Maßnahmen 
zur Verstärkung der Kontroll- 
und Revisionsdienste, zu deren 
Ausstattung mit Fachkräften, zur 
Qualifizierung von Revisoren. Zu 
Beginn dieses Jahres blieben in 
der Republik 600 Revisorstellen 
vakant. Der geringe Effekt der 
gemischten Kontrolle rührt auch 
davon her, daß die Staatliche 
Plankommission, die Staatsbank, 
das Ministerium für Finanzwesen 
und das Komitee für Volkskon­
trolle der Republik nur schlecht 
den Stand der Geldzirkulation 
prüfen, keine Reserven für die 
Erfüllung des Warenumsatzplans 
im Zusammenhang mit der Redu­
zierung des Absatzes von Spiri­
tuosen ermitteln und nur unge­
nügend die entgeltlichen Dienste 
ausbauen.

Es sei auch betont, daß die 
Kontrollorgane nicht immer 
objektiv die Ergebnisse der Re­
visionen und Nachprüfungen 
einschätzen. Mitunter bekundet 
ein Leiter Initiative und Unter­
nehmungsgeist, die nicht mehr 
in veraltete Vorschriften hinein­
passen. und trägt dann dafür 
die Verantwortung. Zu den un­
gesetzlich aufgeführten Objekten 
zählt die Investitionsbank zum 
Beispiel den Anbau zur Arbeiter­
kantine im Erdölförderbetrieb 
Usen, das Gemüselager des 
Dshambuler Überlandraftwerks, 
das Pionierlager bzw. prophylak­
tische Sanatorium des Trusts 
..Zelinogradtjaschstrol", den 
Sportkomplex mit Schwlmmbek- 
ken des Trusts ..Lissakowsk- 
rudstrol", welche sozusagen auf 
eigene Faust errichtet worden 
sind.

Zugleich gibt es nicht wenig 
Fälle, wo Amtspersonen, um die 
Schuldigen der strafrechtlichen 
Verantwortung zu entziehen, die 
Komitees für Volkskontrolle um 
eine Anrechnung für sie beantra­
gen.

Eine weitere wichtige Richtung 
In der Arbeit der Vollzugskomi­
tees der örtlichen Sowjets und 
der Komitees der Volkskontrolle 
ist die rationelle und effektive 
Nutzung der Arbeitsressourcen 
der Republik. Davon hängt letz­
ten Endes die Entwicklung aller*  
Wirtschaftszweige der Republik 
ab.

Ein ganzer Komplex von 
Problemen muß auch Im Zusam­
menhang mit der Überführung 
von Betrieben zur Zwei- und 
Dreischichtenarbeit gelöst wer-, 
den. Im vorigen Jahr betrug in 
der Republik die Beschäftigten­
zahl In der ersten Schicht 72,5 
Prozent, und In der dritten nur 
5 Prozent. Im Zusammenhang 
mit dem Übergang vieler Betrie­
be zur mehrschichtigen Arbeit 
müssen die Vollzugskomitees der 
örtlichen Sowjets das Ar­

beitsreglement des Passagierver­
kehrs, der Vorschulkinder- und 
medizinischen Anstalten, des 
Handels- und des Gaststättenwe­
sens sowie der Dienstleistungsbe­
triebe unverzüglich überprüfen.

Recht akut ist die Arbeitsver­
mittlung für Frauen, deren Anteil 
in der Gesamtzahl der nichtbe­
schäftigten arbeitsfähigen Be­
völkerung 94 Prozent ausmacht. 
Die meisten von ihnen haben 
Kleinkinder und können daher 
nicht an der gesellschaftlich 
nützlichen Tätigkeit teilnehmen. 
Die Versorgung mit Plätzen In 
den Kindergärten, Insbesondere 
in den Gebieten Tschlmkent, 
Ksyl-Orda und Dshambul, über­
steigt nicht 35 bis 50 Prozent des 
Bedarfs.

Die örtlichen Sowjets sind be­
rufen, durch die Organisation der 
Heimarbeit und den Bau von 
Vorschulkinderanstalten günsti­
ge Bedingungen für die Mütter 
zu schaffen. Die Arbeitszeltver 
luste — Versäumnisse und Still­
stände, die Im vorigen Jahr al­
lein In der Industrie 888 500 Ar­
beitertage ausmachten, müssen 
entschiedener bekämpft werden. 
Das Nichterscheinen am Arbeits­
platz mit Genehmigung der Lei­
tung überstieg In den Bauorga­
nisationen 168 000 Arbeitertage.

Es ist kein Geheimnis, daß so 
etwas sich durch die Wirtschafts­
leiter verursachte, Stillstände, so­
wie durch das Wegbleiben der 
Menschen während, der Arbeits­
zeit wegen ärztlicher IJntersu- 
chung, Einsammelns von Beschei­
nigungen, der Lösung von kom­
munalen und sonstigen Alltags­
fragen sowie wegen der Vorla­
dung in verschiedenen Instanzen 
erklärt. Man muß offen sagen, 
Genossen, daß die Machtorgane 
mancherorts die Forderung der 
Partei und Regierung, ein für die 
Bevölkerung bequemes Arbeits­
regime der Dienstleistungsbetrie­
be zu schaffen, vergessen haben.

Genossen Deputierte! Die Um­
gestaltung der Arbeit der Organe 
der Volkskontrolle erfordert ei­
ne wesentliche Verbesserung 
ihrer Leitung durch die Sowjets 
der Volksdeputierten. Einige So­
wjets schenken keine gebührende 
Aufmerksamkeit der Tätigkeit 
der Komitees und Gruppen an der 
Basis, der Verstärkung ihres 
Einflusses auf die Sachlage in 
der Volkswir t s c h a f t, in 
Bau-, Verkèhrs- und DlensÜei- 
stungswesen.

Es gibt noch Verstöße gegen 
die Forderung, auf den Tagun­
gen der Sowjets regelmäßig die 
Rechenschaftsberichte über ihre 
Tätigkeit zu erörtern. So haben 
z. B. in der laufenden Legisla­
turperiode nur sieben von 19 
Gebietsvollzugskomitees und we­
niger als die Hälfte von 340 
Stadt- und Rayonvollzugskomitees 
Rechenschaften über ihre Arbeit 
abgelegt. Nicht besser ist damit 
auch in Gruppen der Volkskon­
trolle bei der Siedlungs-, Dorf­
und Aulsowjets der Volksdepu­
tierten bestellt, wo jede zweite 
Gruppe keine Rechenschaft abge­
legt hat. In den Gebieten Ksyl- 
Orda, Mangyschlak und einigen 
anderen werden die Rechen­
schaftslegungen der Komitees 
und Gruppen formell, ohne eine 
tiefgehende Analyse Ihrer Tätig­
keit entgegengenommen. Die von 
den Sowjets diesbezüglich ge­
faßten Beschlüsse sind oft unkon­
kret. und gestatten es den Or­
ganen der Volkskontrolle nicht, 
Ihre Arbeit kritisch einzuschät­
zen.

Noch äußerst selten werden 
den Sowjets und Ihren Vollzugs­
komitees Fragen und Vorschläge 
zur Erörterung vorgelegt. die 
von den Organen der Volkskon­
trolle vorbereitet sind und mit 
der Erfüllung der Planaufgaben, 
mit der Steigerung der Qualität 
und Effektivität der Arbeit und 
der Stärkung der Diszi­
plin Zusammenhängen.

Gemäß den Forderungen des 
XXVII. Parteitages der KPdSU, 
des Januarplenums des ZK der 
KPdSU von 1987, des Beschlus­
ses des ZK der KPdSU. des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
und des Ministerrates der 
UdSSR, die Rolle der Sowjets 
In allen Bereichen des wirtschaft­
lichen, sozialen und kulturellen 
Lebens zu steigern, sind die So­
wjets berufen, sich konsequent 
in die praktische Tätigkeit der 
Organe der Volkskontrolle ein­
zudringen. Ihnen konkrete Auf­
gaben zu stellen, Fürsorge für die 
Hebung ihres Ansehens. für 
deren Verstärkung mit Kadern 
zu bekundet) und an sie hohe 
Ansprüche zu stellen.

Es gilt, die Zusammenarbeit 
der Kontrolleure mit den stän­
digen Kommissionen der Sowjets 
auch weiterhin auszubauen, de­
ren Kontakte und beiderseitige 

Koordiniertheit mit den Rechts­
schutzorganen zu festigen, beson­
ders In Fragen des Schutzes und 
der Erhaltung des sozialistischen 
Eigentums, der Bekämpfung von 
Mißwirtschaft, Verschwendung, 
Diebstählen, Eigennutz, Trunk­
sucht. So wirken bei der Bekäm­
pfung von Trunksucht hauptsäch­
lich die Verbotsmaßnahmen,- die 
nicht nur die Kasseneinnahmen 
herabsetzen, sondern hauptsäch­
lich auch die Erziehungsarbeit 
uqter 4er Bevölkerung abschwä­
chen. Die Organe der Volkskon­
trolle müssen auch mit der Staat­
licher Arbitrage gemeinsame Be­
rührungspunkte finden, Insbe­
sondere in Fragen der Befolgung 
der Gesetze- über den Ausstoß 
minderwertiger Erzeugnisse und 
der Sprengung der vertragsmä­
ßigen Liefertermine.

Genossen! Für die örtlichen 
Sowjets beginnt eine verantwor­
tungsvolle Zelt — In zwei Tagen 
wird der Erlaß über die Anbe­
raumung der Wahlen zu den So­
wjets der Volksdeputierten und 
zu den Volksgericnten veröffent­
licht werden. Die bevorstehen­
den Wahlen werden die erste ern­
ste Prüfung dessen sein, wie wir 
unter den Verhältnissen der er­
weiterten Demokratie zu arbei­
ten vermögen. Gemäß den Richt­
linien des Januarplenums des ZK 
der KPdSU wird In die Wahl­
praxis eine Reihe von Verände­
rungen eingetragen. Sie sind alle 
vom Leben diktiert worden und 
spiegeln den Charakter der sich 
in der Gesellschaft abspielenden 
Wandlungen in der jetzigen 
Etappe wider.

Auf Wahlversammlungen, bei 
Rechenschaftslegungen der De­
putierten, der Richter, der Vol- 
zugskomltees der Sowjets. der 
Komitees für Volkskontrolle In 
Arbeitskollektiven und an Wohn­
orten der Bevölkerung muß eine 
offene Analyse der Sachlage in 
wirtschaftlichen, sozialen und 
Rechtsbereichen vorgelegt wer­
den. Es gilt, alle Vorschläge und 
Bemerkungen der Wähler und ih­
re Meinungen über die Tätigkeit 
der örtlichen Sowjets zu berück­
sichtigen, operativ Maßnahmen 
zur Behebung der Mängel zu er­
greifen und die Bevölkerung dar­
über weitgehend zu informieren.

Nach den Wahlen gilt es, Ge­
biets-, Stadt- und Rayonkomitees, 
Gruppen und Posten der Volks­
kontrolle bei den Siedlungs­
und Dorfsowjets der Volksdepu­
tierten zu bilden. Es muß dafür 
gesorgt werden, daß in die Kon­
trollorgane die würdigsten Ver­
treter der Arbeitskollektive und 
der gesellschaftlichen Organisa­
tionen aufgenommen werden, die 
einen kompromißlosen Kampf ge­
gen alles zu führen vermögen, 
was uns bei unserem Vorwärts­
schreiten behindert.

Die Erörterung der Tätigkeit 
des Republikkomitees für Volks­
kontrolle auf der heutigen Ta­
gung des Obersten Sowjets hat 
überzeugend vor Augen geführt: 
Es gibt noch vlelè ungenutzte 
Reserven für die Steigerung der 
Effektivität der Volkskontrolle, 
für ihre aktivere und resultatlve- 
re Einwirkung auf die Verhütung 
von Verletzungen der Staatsdis­
ziplin, auf die Behebung der 
Mängel bei der Realisierung der 
Richtlinien der Partei, der Re­
gierung und der sowjetischen 
Gesetzgebung.

Zur Zeit werden günstige 
Möglichkeiten dafür geschaffen, 
daß die Volkskontrolle, ihre 
Rechte und Vollmachten voll in 
Anspruch nimmt. Indem sie sich 
entschieden von der Last der al­
ten Gewohnheiten, von den 
Grundsätzen befreien, alles ,,auf 
Geheiß" von oben zu tun. müs­
sen die Organe der Volks­
kontrolle In die vordersten Rei­
hen der Umgestaltung rücken, 
die Zweckmäßigkeit und die 
Wirksamkeit ihrer Arbeit ver­
stärken und den ganzen Mecha­
nismus ihrer Tätigkeit vervoll­
kommnen. Unter Kontrolle muß 
ständig die Befolgung des 
Hauptgesetzes gehalten werden 
— nämlich die Erfüllung des 
Staatsplans bei der Produktion 
von Industriellen und landwirt­
schaftlichen Erzeugnissen, bei 
der handels- und dienstleistungs­
mäßigen Bedienung, bei der In­
betriebnahme aller Bauobjekte, 
Insbesondere der Wohnhäuser.

Es besteht kein Zweifel dar­
über, daß die Machtorgane an 
der Basis, die Volksdeputierten 
und Volkskontrolleure sowie alle 
Werktätigen Sowjetkasachstans 
unter der Leitung der Partei­
organisation der Republik alles 
tun werden, um ihren Beitrag 
zur Festigung des einheitlichen 
Volkswirtschaftskomplexes des 
Landes zu vergrößern und das 
siebzigjährige Jubiläum des Gro­
ßen Oktober gebührend zu ehren.

Unter neuen
Im vorgegebenen Rhythmus 

arbeitet seit Jahresbeginn die 
Komplexbrigade aus der zweiten 
Bauverwaltung des Trusts ,,Ka- 
ragandauglestroi", welcher der 
verdiente Bauschaffende der Ka­
sachischen SSR Heinrich Kaiser 
vorsteht. Die gute Arbeitsorgani­
sation und die hohe berufliche 
Meisterschaft der Brigademitglie­
der sind die wichtigsten Sum­
manden des Erfolgs.

Zu Beginn des Jahres wurden 
den Bauarbeitern die Verputzer 
behgegeben. Nun Ist die Brigade 
In der Lage, sämtliche Bauar­
beiten vom Nullzyklus bis zur

Bedingungen
Übergabe des Objekts auszufüh­
ren.

Derzeit sind die Bauarbeiter 
bei der Errichtung eines 74-Fa- 
mil len-Wohnhauses Im achten 
Stadtkomplex Im Einsatz. Die 
Männer um H. Kaiser haben 
sich vorgenommen, das Objekt 
bereits Ende des ersten Quartals 
schlüsselfertig zu machen. Die 
Arbeit nach neuen wirtschaftli­
chen Methoden gewährleistet ein 
hohes Bautempo.

Bruno SCHMELZLE

Gebiet Karaganda

Die Zusammenarbeit zwischen 
den Viehzüchtern des Gebiets 
Zellnograd und den Wissenschaft­
lern des örtlichen Selektionszen­
trums trägt gute Früchte; In den 
RA1V sind Sondersektionen für 
Entwicklung der Selektionsarbeit 
auf den Farmen gegründet wor­
den, die sich auf die Empfehlun­
gen und Ratschläge der Selektlo- 
näre stützen und weitgehend die 
fortschrittlichen Erfahrungen in 
der Praxis auswerten.

Allein In diesem Jahr steht den 
Viehzüchterkollektiven des Ge­
biets bevor, die Rentabilität des 
Zweigs um weitere 3,7 Prozent 
zu steigern - das resultiert aus

Partnerschaft erstarkt
den sozialistischen Verpflichtun­
gen der Farmarbeiter. In vielen 
Kolchosen und Sowchosen des Ge­
biets hat man auf diesem Gebiet 
bereits positive Wandlungen er­
zielt. Im Sowchos ..Suworowskl" 
Ist die Mélklelstung der Tiere In 
den sechs Monaten dieser Win­
tersaison um 11 Prozent ange­
wachsen, was unter örtlichen Be­
dingungen als Rekordleistung ge 
wertet wird.

,, Dieser Erfolg Ist vor allem 
der zielstrebigen Zusammenarbeit 

unserer Viehzüchter mit den Se- 
leklionären aus dem Institut 
.NHShlw' zu verdanken", erzählt 
Jakob Lutz. Chefzootechniker des 
Agrarbetriebs. ,,ln den letzten 
elf Monaten haben wir unsere 
Melkherde fast völlig erneuert. 
Freilich waren das solide Ausga­
ben, Jedoch werden sie sich schon 
bis Ende des nächsten Jahres 
rentieren. Allein in den ersten 
zwei Monaten dieses Jahres ha­
ben wir durch Intensivierung der 
Milchproduktion über 34 000 Ru 
bei überplanmäßig erwirtschaftet; 

bis Jahresende wollen wir diese 
Kennziffer auf 168 000 Rubel 
bringen."

Gute Resultate zeitigt das 
schöpferische' Zusammenwirken 
der Praktiker und Wissenschaft­
ler auch In vielen anderen Be­
trieben des Gebiets. Hier sorgt 
man für die Schaffung einer sta­
bilen Futterbasis, für die Ein­
führung fortschrittlicher Metho­
den der Arbeitsorganisation auf 
den Farmen sowie für eine effek 
tlve Reproduktion der Herden.

Alexander FRANK.
Korrespondent 

der ..Freundschaft"

Gebiet Zellnograd

Ansehnliche
Leistungen

Führend Im Wettbewerb zu- 
Ehren des 70. Jahrestages des 
Großen Oktober unter den Vieh­
züchtern des Rayons Batam- 
schinsk ist das Kollektiv dér 
Farmarbeiter des Lenln-Kolchos.

Zu den Besten zählt hier 
mit einem Planplus von 300 Ki­
logramm Milch Je Kuh die Mel­
kerin Taissla Ponomartschuk.

Hans KELLER
Gebiet Aktjubtnsk
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Verse am Wochenende
Post an uns

Die Eigenart 
des Meisters

inEs ist gar nicht so einfach, 
die Abteilung für nlchtstandarii 
slerte Ausrüstungen aufgenom­
men zu werden. Die Bewerber 
werden einer Art Tauglich­
keitsprüfung unterzogen. Wer sie 
nicht besteht, der braucht hier 
nichts zu suchen, oder er kann 
wenigstens noch einmal kommen.

Auch Valerl Schlee wäre fast 
durchgefallen: er konnte sich 
anfangs in einer elektronischen 
Schaltung nicht zurechtfinden. Er 
wurde aber trotzdem aufgenom­
men; mit der Zelt Ist er ein gu­
ter Fachmann geworden.

Das Kollektiv der Abteilung 
Ist ihm wie ein zweites Zuhause. 
Als er seinen Wehrdienst ablei­
stete, bekam er den Auftrag, Im 
Söldatenklub eine elektromuslka 
lische Anlage zu montieren. Für 
Ihn, einen angehenden Elektro­
schlosser war das keine leichte 
Aufgabe, daher schrieb er Briefe 
an seine Kollegen zu Hause und 
holte sich bei Ihnen Rat.

Heute ist Valerl Schlosser 
höchster Qualifikationsgruppe. 
Sein Hauptmotto lautet: ..Wenn 
du etwas schnell, aber schlecht 
gemacht hast, dann werden die 
Leute sehr bald vergessen, daß 
du es schnell machtest; daß es 
aber schlecht gemacht war. wer­
den sie nie vergessen.“

Für den Elektroschlosser Valerl 
Schlee, Fernstudent im letzten 
Semester an der Industriehoch­
schule, gibt es keine wichtigen 
und unwichtigen Aufträge, auch 
wenn es sich auf die gesellschaft 
liehe Arbeit bezieht. Seine Eigen­
art als Meister kommt überall 
zum Ausdruck.

Olga KAHM 
Gebiet Kustanai

Ein Mann am 
rechten Platz

Jeden Morgen eilt in aller 
Frühe ein breitschultriger, star­
ker Mann zum Stadion Das ist 
Albert Kraus. Sein ganzes Leben 
Ist aufs engste mit Körperkultur 
verbunden, mit der er sich schon

in den Schuljahren angefreundel 
halle. Doch damals trug aber sei 
ne Beschäftigung .mit Sport el 
nen mehr sporadischen Charak­
ter. Erst nach der Entlassung aus 
dem Wehrdienst hatte er fest be­
schlossen. sich voll und ganz der 
Körperkultur zu widmen. So kam 
er ins Technikum für Körper 
kultur In Karaganda.

Nach Absolvierung dieser 
Lehranstalt arbeitete er In sei­
nem Heimatsowchos „Temlrtau- 
skt“ Im Rayon Osakarowka. und 
seit 1984 Ist Albert Kraus Direk­
tor der städtischen Sporteinrich­
tungen In der Kumpelstadt Abal.

Natürlich lassen sich In solch 
einer kurzen Zeit keine Berge 
versetzen, doch die guten Wand­
lungen Im Sportleben der Stadl 
sind trotzdem augenfällig.

Das Stadion Ist zu jeder Jah­
reszeit für die Mitglieder der 
Läuferklubs zugänglich. Im Win­
ter verwandelt sich das Fußball­
feld In eine Eisbahn; Jeden Abend 
arbeiten die Ausleihpunkte. Ver 
bessert sich auch die Arbeit des 
Kinderschwimmbassins, das heu­
te mehr als 500 Junge Schwim­
mer besuchen.

Ein Direktor hat bekanntlich 
viel Sorgen, und wenn Albert 
Kraus mit allen fertig wird, so 
wohl deshalb, well er selbst ein 
leidenschaftlicher Sportler geblie­
ben Ist.

Als erster gründete er in Abal 
eine Gesunderhaltungsgruppe, die 
er bis heute selbst anleitet. Die­
se Arbeit bereitet Ihm große 
Freude und Genugtuung.

Tatjana BAUER 
Gebiet Karaganda

Briefpartner
Ich suche für meine Freunde 

und für mich sowjetische Brlef^ 
Partner. Wir sind 22 Jahre alt 
und unsere Hobbys Hegen., alle 
auf dém Gebiet der-'K^nst und 
Kultur

Die Rorrespondenzsprache muß 
deutsch sein.

Meine Adresse:
Knut GAUTER
A.-S.-Makarenko-Straße 49
6500 Gera
DDR

Es eilt die Zeit Fernsehen
Es eilt die Zelt In stürmischem Verlangen 
zum Höhepunkt des Jahres, das Ist klar, 
drum ist das erste Viertel schnell vergangen 
jetzt Im Oktaber-Jublläumsjahr.

Unglaublich will es manchmal uns erscheinen, 
daß siebzig Jahre schon verflossen sind, 
als den Palast des Zaren, prunkvollfeinen, 
umbrauste plötzlich der Oktoberwind

Er fegte fort das Meer der Parasiten, 
die durch Jahrhunderte das Volk gequält... 
Die Räte nunmehr Jeden Schritt berieten 

. des Weges, den das Volk sich selbst gewählt.

Geführt von der Partei, die kühn und weise, 
den Weg In eine lichte Zukunft wies, 
schuf es sich eine neue Lebensweise, 
die allgemeines, festes Glück verhieß...

Jetzt hat etn neuer Weigabschnltt begonnen, 
der da bekanntlich Umgestaltung heißt, 
zusammenschließt all unsre Marschkolonnen 
und selbst die Trägen machtvoll mit sich reißt.

Ein frischer Wind weht durch das Sowjetlande 
upd nque Möglichkeiten tun sich auf, 
und keine Macht der Welt Ist heut imstande, 
zu hemmen tunsern neuen Vorwärtslauf.

Es märzt... Bald hißt der Frühlig seine Segel. 
Wir starten frohgemut zu großer Fahrt, 
und Offenheit wird Jetzt zur Lebensregel. 
Fest um die Leninsche Partei geschart, 
ziehn wir beschwingt voran auf neue Art!

Rudi RIFF

Jüngste Attraktion des Moskauer Zirkus
Bis zuletzt hat die trächtige 

Tigerin Rita vom Moskauer Zir­
kus ihre ,,Pflicht“ erfüllt. Ihre 
drei Babys erblickten mitten auf 
einer Tournee das Licht der 
Welt. Und die Winzlinge schei­
nen In die großen Fußtapfen 
Ihrer Mutter treten zu wollen, 
denn Ihren ersten Auftritt haben

sie bereits hinter sich: Die Domp­
teure stellten die fünf Tage alten 
und 500 Gramm ,,schweren“ 
Jungen Im Taschkenter Zirkus 
vor. Zwei wurden von dem begei­
sterten Publikum auf die Namen 
Aral und Taschkent getauft. Der 
dritte wartet noch auf die Na­
mensweihe. (TASS)

Montag

Im Oktjabrski-Bezirk von Alma- 
Ata befindet sich unweit der Kraft­
fahrzentrale WAS das Lebensmittel­
geschäft „Tschaika". Auf Vorschlag 
der Kunden ist die Wein- und Spi­
rituosenabteilung darin liquidiert 
und an ihrer Statt eine alkoholfreie 
Cocktailbar eröffnet worden.

Im Bild: In der Cocktailbar des Le­
bensmittelgeschäftes „Tschaika".

Foto: Reinhold Fischer

Kulturmosaik

Konzerte des
bekannten Chors

Nicht zum erstenmal gastiert 
der verdiente ukrainische Chor 
aus Tscherkassy In Kustanai. 
Auch diesmal verliefen seine 
Konzerte mit großem Erfolg.

In seinem Repertoire hat das 
Kunstkollektlv aus der Schwe­
sterrepublik, Preisträger des 
Folklorefestivals In Bulgarien 
und XII. Weltjugendfestivals In 
Moskau, die besten Muster des 
Volksschaffens sowie zahlreiche 
Lieder zeitgenössischer Komponi­
sten der Ukraine.

Wie werden Sie bedient?

Das Hauptziel im Hintergrund

Debüt im Cafe
Im Cafe „Arman“ im Zentrum 

von Gurjew wurde auf Initiative 
des Stadtkomsomolkomitees ein 
Erholungsabend der Jugend ver­
anstaltet. Es gab viel Scherz und 
Lieder, es wurde viel getanzt. 
Die Organisatoren, diesmal waren 
es die künftigen Krankenschwe­
stern aus der örtlichen medizini­
schen Fachschule, hatten sich die 
größte Mühe gegeben, und alle 
Gäste waren sehr zufrieden. Ein 
übriges Mal konnten sich die 
jungen Leute davon überzeugen, 
daß man auch ohne Spirituosen 
sich gut und Interessant erholen 
kann.

30. März
Moskau. 8.00 Morgengymnastik, 

Zeichentrickfilm. Musik. 8.30 Zeit. 
9.20 Siebzehn Augenblicke eines 
Frühlings. Zwölfteiliger Spielfilm. 
7. und 8. Folge. 11.20 Fußballrund­
schau. 16.20 Nachrichten. 16.40 Rus­
sische Sprache. 17.10 Jegorka. Spiel­
film für Kinder. 18.15 Fußballrund­
schau. 19.00 Beschleunigung. 19.30 
Heute in der'Welf. 19.45 Unbekann­
ter. Fernsehaufführung. 21.30 Zeit. 
22.15 Spiel der Anwärter auf den 
Schach-Welfmeistertifel. 22.25 Sieb­
zehn Augenblicke eines Frühlings. 
Mehrteiliger Spielfilm. 8. Folge. 
23.20 Heute in der Welt.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Konzert des 
Gesangensembles „Wesnjanotschka". 
9.30 Die Wiege. Dokumentarfilm. 
9.50 Konzert des Blasorchesters des 
Bolschoi-Theaters. 10.35 Universität 
des Agrarwissens. 11.20 D. Fonwi- 
sin. Der Landjunker. Fernsehauffüh­
rung. 13.40 Koapp. Achtteiliger Zei­
chentrickfilm. 4., 5. und 6. Folgen. 
14.10 Wissenschaft und Leben. 14.40 
Maltesische Parlamenfsdelegation in 
der UdSSR. Dokumentarfilm. 15.00 
Sportgymnastik. Internationale Wett­
kämpfe um den Preis der Zeitung 
„Moskowskije Nowosti". 15.40 Es 
spielt Irina Medwedewa (Geige). 
16.05 Nachrichten. 18.30 Nachrich­
ten. 18.45 Ich diene der Sowjet­
union! 19.45 Internationales Panora­
ma. 20.30 Gute Nacht, Kinderl 20.45 
Sportgymnastik. Internationale Wett, 
kämpfe um den Preis der Zeitung 
„Moskowskije Nowosti". 21.30 Zeit. 
22.15 J. Haydn. Sinfonie Nr. 101, 
22.45 Dokumentarfilm.

Alma-Ata. In Russisch. 18.25 Sen­
deprogramm. 18.30 Nachrichten. 
18.35 Ich zeiche die Welt. Republi­
kanischer Fernsehwettbewerb des 
Kinderschaffens zum 70. Jahrestag 
des Großen Oktober. 19.00 III. Re­
publikwettbewerb der Vokalisfen. 
20.00 Informationsprogramm „Ka­
sachstan". 20.20 In Kasachisch. 21.30 
Moskau. Zeit. 22.15 Alma-Ata.

19.45 Wenn du gesund sein willst. 
20.00 Gemeinschaft. Fernsehmagazin.' 
20.30 Gute Nacht, Kinderl 20.50 Für 
alle und jeden. 21.20 Es singt 
F. Kassimowa. 21.30 Zeit. 22.15 
Konzert der Ballettkünstler. 22.40 
Werke der russischen Literatur, re­
zitiert vom Volkskünstler der UdSSR 
I. Iljinski. 23.30—23.45 Nachrichten.

Alma-Ata. In Russisch. 15.35 Sen­
deprogramm. 16.00 Aus dem TV- 
Fonds. Kasachischen Märchen. Aldar 
Kose und alle, alle... 17.25 Das Mos­
kauer Theater der Satire auf dem 
Bildschirm. Fragmente aus Theater­
stücken. 18.30 Nachrichten. 18.35 
Werbung. 18.40 Konzertfilm. 19.15 
Bei „Tamascha" zu Gast. 20.00 In­
formationsprogramm „Kasachstan". 
20.20 In Kasachisch. 21.30 Moskau. 
Zeit. 22.25 Alma-Ata.

Donnerstag

Dienstag

in der letzten Zelt wird Im 
Gebiet Turgal sehr viel über die 
Diénstlelstungssphäre gesprochen. 
Dabei werden neue Annahmestel­
len und zusätzliche Dienstarten 
aufgezählt. Sehr selten geht es 
aber dabei um den Menschen 
selbst, um den Kunden, für den 
das alles eigentlich auch' getan 
wird. Was nutzen die Dutzenden 
neu eröffneten Annahmestellen, 
wenn die Gebäube, In denen sie 
eingerichtet sind, nicht den ele­
mentarsten Bedingungen entspre­
chen. Im Winter kann man in den 
meisten überhaupt nicht arbeiten. 
Von Jahr zu Jahr ändert sich 
dieses traurige Bild nicht In den 
Sowchosen „Kalnar“, „Pjatigor­
sk!“, ,,Majak“, ..Tassuatskl“, 
..JublleJny", Im Altynsarln-Sow- 
chos. Auch die Kaufhallen der 
Sowchose „Akkulskl“, „Ksyl- 
Askerskl“, ..Turgalskl“, Schlllk- 
skl“, ..Kalndlnskl“ u. a. scheinen 
nur für den Sommer gedacht zu 
sein. Wenn man In Betracht 
zieht, daß die Werktätigen auf 
dem Dorfe In der Regel weniger 
Möglichkeiten als die Städter ha­
ben, um verschiedene ~ 
stungen 
so sind 
Gebiets 
dauern.
für die _ _________
Dorfleute nur 341 wählen 
auch die stehen meist 
dem Papier und In den umfang­
reichen Plänen der Verwaltung 
für Dienstleistungswesen.

Jeder weiß, was für die Haus­
frau heute Gas bedeutet. Nur in 
der Verwaltung ..Arkalykoblgas“ 
hat man das scheinbar vergessen. 
Eine einfache Sache — Neuauf­
füllung der Gasflaschen — ver­
wandelt sich für die Dorfeinwoh­
ner in ein unüberwindbares Hin­
dernis. Erna Murawskaja, Mitar­
beiterin der Gebietszeitung, woll­
te mal der Ursache auf den Grund 
gehen. Hier einige Ergebnisse 
ihrer' Untersuchung. Der Schlos­
ser K. Menesow beruft sich auf 
veraltete Ausrüstungen, die Im­
mer wieder in Reparatur sind. 
Da die Ersatzteile überhaupt 
nicht angeliefert werden, kann 
dieses Problem schon seit Jahren 
nicht vom Fleck kommen. In der 
Verwaltung ..Arkalykoblgas“

Dlenstlel- 
ln Anspruch zu nehmen, 
die Dorfbewohner des 
Turgal besonders zu be­

vor den 508 Diensten 
Städter können sich die 

und 
nur auf

schiebt man die Schuld den Kom­
plettierungsbetrieben In die Scjiu- 
he. So Ist dieser Teufelskreis, 
und die Einwohner sind nach wie 
vor ohne Gas. So stehen die Din­
ge auch in anderen DlensleL- 
stungsberelchen.

Nein, daß in dieser Richtung 
überhaupt nichts getan wird, 
darf man nicht sagen. Die mate­
riell-technische Basis der Dienst­
leistungssphäre im Gebiet Ist In 
der letzten Zelt viel solider ge­
worden. Heute gibt es In vielen 
Agrarbetrieben stationäre Dienst­
leistungshäuser. Im vorigen Jahr 
sind neue Dienstleistungskombi­
nate In den Sowchosen ,,37 Jahre 
Oktober“, ..Shelesnodoroshny“, 
Im Abaf-Sowchos sowie einige 
neue Verkaufsstellen eröffnet 
worden. Die Mitarbeiter der 
Dienstleistung haben. Im vorigen 
Jahr über zwanzig neue Dienste 
eingeführt und den Kunden an­
geboten. Sämtlicher Umfang der 
Dienstleistungen Im Gebiet Ist 
Im vorigen Jahr auf das l,4fache 
gestiegen. . Manche Dienstlei­
stungszweige haben ihre Pläne 
sogar Überboten. So haben die 
Mitarbeiter der Renovierungsver­
waltung Dienste für 524 000 Ru­
bel bei einem Plan von 380 000 
Rubel erwiesen.
. Doch diese einzelnen erfreuli­
chen Erscheinungen ändern ge­
wiß nicht die Lage Im Dlenstiel- 
stungsberelch Insgesamt. Bel nä­
herer Betrachtung der negativen 
Selten der Dlenstlelstungsoetreu- 
ung der Einwohner des Gebiets 
Turgal kömmt man zum Schluß, 
daß die Leute, die dafür verant­
wortlich sind, das Wichtigste da­
bei im Hintergrund lassen. Wie 
kann man zum Beispiel eine wei­
tere Entwicklung des Dienstlei­
stungswesens planen, ohne auch 
für die Leute zu sorgen, die die-, 
se Pläne Ins Leben umsetzen sol­
len? Es mangelt nach wie vor an 
qualifizierten Kader für die 
Dienstleistungssphäre, daher so 
viele ,.zufällige“ Leute, die Im 
System nur kurzwellig bleiben. 
Aber auch Fachleute aus anderen 
Gebieten bleiben da nicht lange. 
Solange das Gebiet Turgal be­
steht, haben die Mitarbeiter des 
Dienstleistungswesens kein ein­
ziges Wohnhaus bekommen. 1m

vorigen Jahr hat man geplant, 
diesem Bereich 2 000 Quadrat­
meter Wohnfläche zukommen zu 
lassen, doch die Kräfte reichten 
nur für 471 Quadratmeter aus. 
Von den 15 Dienstleistungsbe­
trieben des Gebiets verfügen nur 
zwei über Wohnheime für Insge­
samt 16 Mann. Der Bau des vom 
Ministerium für Dienstleistungs­
wesen der Kasachischen SSR ge­
planten Wohnheims für Jungver­
heiratete Ist wieder ans Ende des 
Planjahrfünfts versprochen wor­
den. Daher auch die Kaderfluk­
tuation Im System und die nied­
rige Qualität der Dienstleistungs­
betreuung.

Im Rayon Amantogal gibt es 
überhaupt keine Meister für Re­
paratur von Haushaltsgeräten. 
Wenn einem, sagen wir, ein 
Kühlschrank kaputtgeht, muß er 
Ihn selbst nach Arkalyk bringen 
oder sich einen neuen kaufen. Al­
les Hegt wieder am Kadermangel. 
Es gibt Wanderbrigaden, die sich 
mit Reparaturen beschäftigen und 
die auch den Plan nicht schlecht 
erfüllen, doch dieser provisorische 
Dienst kann die Lage leider nicht 
ändern. Man muß endlich an die 
Lösung aller Probleme Im Dienst­
leistungsbereich komplex heran- 
ge’hen und nicht vergessen, daß 
der Faktor Mensch dabei das 
Wichtigste Ist. Nicht die Zahl der 
Dienste und Annahmestellen, son­
dern der Mensch mit seinen Wün­
schen und Sorgen soll Im Mittel­
punkt Stehen. Solange das nicht 
berücksichtigt wird, solange der 
Mensch Im Hintergrund bleibt, 
kommt auch das Dienstleistungssy­
stem keinen Schritt voran. Es Ist 
höchste Zelt, das endlich einzu­
sehen.

Zum Schluß sei noch gesagt, 
daß die Zukunft nicht so trostlos 
Ist, daß neulich ein Programm 
der weiteren Entwicklung des 
Dlenstlelstungswesens Im Gebiet 
Turgal erarbeitet worden ist. In 
dem alle obengenannten Aspekte 
berücksichtigt sind. Nach diesem 
Programm wird Jetzt zielgerich­
tet gearbeitet.

Lieder von „Aigul“
Im Bestand des Agitationszugs 

des ZK des Leninschen Komso­
mol „Molodogwardejez“. das ei­
ne ausgedehnte Reise durch die 
Baustellen des Gebiets Tjumen 
unternimmt, hat das Volksen­
semble ,,Aigul“ aus Alma-Ata ei­
ne Reihe Konzerte geigeben, die 
regen Anklang bei den Jungen 
Bauarbeitern fanden. Kansdja 
Mukaschewa, Bajan Makschlje 
wa, Aigul Tattybajewa und an­
dere Solisten sangen zeitgenössi­
sche kasachische Lieder sowie 
Werke von Komponisten anderer 
Schiwesterrepubliken.

Kriegsteilnehmer 
erinnern sich

Im Kulturhaus der Kohlengru­
be ..Aktasskaja“ von Karaganda 
fand ein Abend zu Ehren der 
Kriegsteilnehmer statt. Sie er­
zählten lustige und traurige Epi­
soden aus den vier Kriegsjahren, 
berichteten über die HeJdentaten 
ihrer Frontkameraden, beantwor­
teten zahlreiche Fragen der Jun­
gen Zuhörer, die den Saal gefüllt 
hatten.

Die Laienkünstler des Kultur­
hauses hatten für die Veteranen 
ein großes Konzertprogramm 
vorbereitet, In dem populäre Lie­
der der Kriegs- und Nachkriegs­
zeit erklangen.

31. März
Moskau. 8.00 Morgengymnastik. 

Zeichentrickfilm. Musik. 8.30 Zeit. 
9.35 Siebzehn Augenblicke eines 
Frühlings. Zwölfteiliger Spielfilm. 
8. und 9. Folge. 12.00 Bei Lenin 
lernen. 12.30 Was werden wir auf­
bauen? Dokumentarfilm. 12.50 Nach­
richten. 16.30 Nachrichten. 16.45 
Immer scheine die Sonnei Konzert 
der Kinder-Laienkunstkollektive der 
Usbekischen SSR. Sendung aus 
Taschkent. 17.30 Maltesische Impres­
sionen. Filmprogramm. 18.00 In,den 
Zweigen des Süßkirschbaumes. Spiel­
film für Kinder. 19.05 Zeichentrick­
film. 19.15 Heute in der Welt. 19.30 
Begegnung mit Offiziersschülern und 
Absolventen der Moskauer Miliz­
hochschule des Innenministeriums 
der UdSSR. 21.30 Zeit. 22.30 Sieb­
zehn Augenblicke eines Frühlings. 
Mehrteiliger Spielfilm. 9. Folge.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Konzert des 
Akademischen Russischen Chors des 
Zenfrälen Fernsehens und des 
Unionsrundfunks. 9.40 Belsk am Be- 
laja Fluß. Dokumentarfilm. 10.00 Der 
Wecker. 10.30 Russische Sprache. 
11.00 Es spielt M. Tschaikowskaja 
(Cello). 11.20 Dokumentarfilme: 
Aus dem Punkt A... Aus der Biogra­
phie eine Brigade. 12.00 Weiße 
Wüstensonne. Spielflm. 13.20 Fran­
zösisch für Sie. 13.55 Koapp. Acht- 
leiligèr Zeichentrickfilm. 7. und 8. 
Folge. 14.15 Der Paßgânger-Mu- 
stang. Spielfilm für Kinder. 15.25 
Nachrichten. 15.30 Sendung fürs 
Dorf. 18.30 Nachrichten. 18.45 Rhyth­
mische Gymnastik. 19.15 Dokumen­
tarfilm. 19.45 Nicht nur für Sech­
zehnjährige. 20.30 Gute Nacht, Kin­
derl 20.45 Volleyball. UdSSR-Mei­
sterschaft. Frauen. „Kommunalnik" 
— „Uralotschka". Sendung aus 
Minsk. 21.15 Volksweisen. 21.30 
Zeit. 22.3p J. Haydn. Sinfonie 
Nr. 102.

Alma-Ata. 18.25 In Kasachisch. 
In Russisch. 20.20 Informationspro- 
gramm „Kasachstan". 20.40 Meri­
diane der Freundschaft. Ober die 
Zäsammenarbeit der sowjetischen 
und ungarischen Spezialisten bei 
der Erschließung des Gas- und 
Erdölvorkommens Tengis. 21.00 
S. Rachmaninow. Vier Etüden. 21.10 
Die Untiefe. • Fernsehfilm. 21.30 
Moskau. Zeit. 22.30 Alma-Ata. Ta­
geskommentar. 22.40 Werbung.

2. April
Moskau. 8.00 Morgengymnastik. 

Zeichentrickfilm. Musik. 8.30 Zeit. 
9.20 Siebzehn Augenblicke eines 
Frühlings. Zwölfteiliger Spielfilm. 
10. und 11. Folge. 11.35 Märchen 
von Andersen. 12.20 Nachrichten. 
16.30 Nachrichten. 16.40 Lehren der 
Geschichte. 17.25 Ein Abend im 
Wolkonski-Haus. Sendung aus Ir­
kutsk. 18.00 Wissenschaft und Leben. 
18.30 Zeichentrickfilm. 18.45 Dem 
XX. Komsomolkongreß entgegén. 
Über den Komsomolkongreß Kasach­
stans. 19.30 Heute in der Welt. 19.45 
Konzert der Künstler und der 
schöpferischen Jugend Turkmeniens. 
21.30 Zeit, , 22.15 Siebzehn Augen­
blicke eines Frühlings. Mehrteiliger 
Spielfilm. 11. Folge.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Das Früh­
lingsrauschen eines Flusses. (10.35) 
A. A. Fadejew. Junge Garde. 7. 
Klasse. 10.05 (14.45) Spanisch für 
Sie. 11.05 Es gibt soldh ein Dörflein. 
Populärwissenschaftlicher Film. 11.35 
(12.50) Zoologie. 7. Klasse. Land­
wirtschaftliche Tiere. 12.05 F. Coo­
per. Seifen seines Lebens und 
Schaffens. 13.15 Andronnikows Wort. 
Der Tagiler Fund. 14.25 Es spielt der 
Preisträger internationaler Wettbe­
werbe J. Sidorow (Ziehharmonika). 
15.15 Nachrichten. 15.20 Das Schaf­
fen von J. Olescha. 18.30 Nachrich­
ten. 18.45 Musikkiosk. 19.15 Volks­
schaffen. Fernsehrundschau. 20.00 
UdSSR-Meisterschaff in Volleyball. 
Frauen. „Uralotschka" — „Orbita". 
Sendung aus Minsk. 20.30 Gute Nacht, 
Kinderl 20.50 Rhythmische Gymna­
stik. 21.30 Was gibt's in der Famili­
enei nkaufsfasche? Dokumentarfilm. 
21.30 Zeit. 22.15 J. Haydn. Sinfonie 
Nr. 103. 22.45 Autorennen. Wett­
kämpfe um den Preis der Zeitschrift 
„Sa ruljom". Sendung aus Ra­
menskoje. 23.45—24.00 Nachrichten.

Alma-Ata. 18.00 In Kasachisch. 
In Russisch. 20.20 Informationspro­
gramm „Kasachstan". 20.40 Für Sie, 
für Ihre Familie. 21.30 Moskau. Zeit. 
22.15 Alma-Ata. Iwanow, Petrow, 
Sidorow. Spielfilm. 23.45 Tageskom- 
menfar.

mit der Filmkamera. Dokumentar­
film zum Jubiläum des Großen Okto­
ber. 13.00 Gemeinschaft. Fernseh­
magazin. 13.30 Zeichentrickfilm. 
14.00 Elterntag Sonnabend. 15.30 
Heute in der Welt. 15.45 TV-Pro­
gramm der Ungarischen Volksre­
publik. Zum Nationalen Fest Ungarns 
— dem Tag der Befreiung. 16.45 
Institut des Menschen. Sendung aus 
Kiew. 17.45 Dorfgeschichten. Eine 
Familienangelegenheit. Premiere 
eines Dokumentarfilms. 18.35 Etüde 
von F. Chopin, gespielt von L. Timo­
fejewa (Klavier). 18.55 Studio neun. 
20.10 Der Film und der Zuschauer. 
21.30 Zeit. 22.05 Sonnabendliches 
Unterhaltungsprogramm. Klub der 
Lustigen und Findigen. Treffen 
der Studenten der Uralsker Poly­
technischen Hochschule und der 
Moskauer Chemisch-Technologi­
schen Hochschule.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Dokumentar­
film. 9.35 Rhythmische Gymnastik. 
10.05 TV-Studio Rostow. 11.05 Mu­
sikprogramm der Morgenpost. 11.35 
Sport aktuell. 12.20 A. Wassiljew. 
Chorwerke. Sendung aus Tschebok­
sary. 12.50 I. Dworezki. Ein Aus­
wärtiger. Fernsehaufführung. 14.40 
Vertreter der Weltkultur. M. Scholo. 
chow. 15.40 Mensch und Gesetz. Er­
örterung des Entwurf des Gesetzes 
über den staatlichen Betrieb (die 
Vereinigung). 16.10 Lustige Starts. 
16.55 Konzert. 17.45 Zeichentrick­
film, 17.55 Werbung. 18.00 Begei­
sterung und Liebesglut. Spielfilm. 
19.40 Tschechische Philharmonie — 
für Jugendliche. Sendung aus Prag. 
20.30 Gute Nacht, Kinderl 20.45 Ge­
sundheit. 21.30 Zeit. 22.05 Die die­
bische Elster. Spielfilm. 23.25—00.45 
Erfahrung, Meisterschaft, Elan. Ober 
das Schaffen des Volkskünstlers der 
UdSSR N. Annenkow.

Alma-Ata. In Kasachisch und Rus­
sisch. 8.55 Sendeprogramm. 9.00 
Nachrichten. 9.05 Zeichentrickfilm. 
9.20 Ich bin dein Sohn, Heimat! 
Reportage vom Treffen der Wehr­
pflichtigen. 9.45 Hüte dich, Feind, 
vor dem neuenten Sohnl Spielfilm 
(kas). 11.00 Dorfpanorama. 11.45 
Der Kreis unserer Sorgen. Ober die 
Einführung neuer Formen der Ar­
beitsorganisation in den Betrieben 
des Ministeriums für Verkehrswesen
der Kasachischen SSR. 12.10 Sen­
dung über den Helden der Sozia­
listischen Arbeit, Akademiemitglied 
D. W. Sokolski. 12.55 Vertreter des 
gesellschaftlichen Sprechzimmers 
des Kasachischen TV beantworten 
Fragen der Fernsehteilnehmer. 13.25 
Sendeprogramm. 13.30 In Kasa­
chisch. In Russisch. 20.00 Informa­
tionsprogramm „Kasachstan". 20.20 
Estrade, Estrade... 21.00 Zeichen­
trickfilm für Erwachsene. 21.30 Mos­
kau. Zeit. 22.05 Alma-Ata. Die Liebe 
und die Tauben. Begegnung mit dem 
Filmregisseuer Verdientem Künst­
ler der RSFSR, und Staatspreisträ­
ger der UdSSR und der RSFSR 
W. Melshow.

Sonntag
5. April

Moskau. 8.00 Morgengymnastik.
Zeichentrickfilm. Musik. 8.30 Zeit.
9.15 Umweltschutz: Probleme und

F reitag
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Raritäten
ausgestellt

Anatol SEIBEL, 
ehrenamtlicher Korrespondent 
der ,,Freundschaft“

Gebiet Turgal

Ein kuflscher Dirham, geprägt 
Im Jahre 768 von dem Gründer 
Bagdads, Kalif Abu Dscha'Far 
'Abdallah Ibn Muhammed Men­
sur. kupferne Puls der Goldenen 
Horde, altchlneslsche Münzen, 
russische Wertzeichen aus der 
Zelt Iwan des Schrecklichen, Bo­
ris Godunows und Peter I. sind 
Im Heimatmuseum der südsibiri­
schen Stadt Tschita ausgestellt. 
In der Raritätensammlung sind 
alte und moderne Münzen aus 
allen Kontinenten vertreten.

(TASS)

1. April
Moskau. 8.00 Morgengymnastik. 

Zeichentrickfilm. Musik. 8.30 Zeit. 
9.20 Siebzehn Augenblicke eines 
Frühlings. Zwölfteiliger Spielfilm. 
9. und 10 Folge. 11.50 Nachrichten. 
16.30 Nachrichten. 16.40 Expedition 
ins XXI. Jahrhundert. 17.40 Nicht 
nur für Sechzehnjährige. 18.20 Zei­
chentrickfilm. 19.15 Heute in der 
Welt. 19.30 Unser Garten. 20.00 
Humorabend im Konzertstudio 
Ostankino. 21.30 Zeit. 22.25 Sieb­
zehn Augenblicke eines Frühlings. 
Mehrteiliger Spielfilm. 10. Folge. 
23.35 Heute in der Welt. 23.45 Han­
delnde Personen und... Unter Mit­
wirkung K. Raikins.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.1 $> Alles bleibt 
den Menschen. Dokumentrafilm. 9.35 
I. Hf und J. Petrow. In ihren Werken 
geblättert. 10.25 Die Theoretiker. 
Populärwissenschaftlicher Film. 11.05 
Für Berufsschüler. Ethik und Psycho­
logie des Familienlebens. Bereit­
schaft zur Ehe. 11.35 (12.35) Ge­
schichte. 9. Klasse. Der Leninsche 
GOELRO-Plan. 12.05 Deutsch für Sie. 
13.05 Die Goldmine. Spielfilm. 1. 
und 2. Folge. 14.35 S. Prokofjew. 
Aschenputtel. 15.45 Nachrichten. 
18.30 Nachrichten. 18.45 Aus der 
Schatzkammer der Weltmusikkultur. 
G. Berlloz. Sinfonie „Harold in Ita­
lien" für Orchester und Bratsche.

3. April
Moskau. 8.00 Morgengymnastik. 

Zeichentrickfilm. Musik. 8.30 Zeit. 
9.15 Siebzehn Augenblicke eines 
Frühlings. Zwölfteiliger Spielfilm. 
11. und 12. Folge. 11.25 Aus der 
Tierwelt. 12.20 Nachrichten. 16.30 
Nachrichten. 16.45 Zeichentrickfilm. 
17.35 Darbietungen des Laienkunst- 
Gesang- und Tanzensembles „Sla- 
wutitsch" aus Kiew. 18.05 Foto- 
Wettbewerb „Heimat im Objektiv". 
18.10 Genosse Swerdlow. Seiten 
seines Lebens. Populärwissenschaftli­
cher Film aus dem Zyklus „Sie waren 
die Ersten". 19.10 Probleme — 
Suchaktionen — Lösungen. 19.55 
Heute in der Welt. 20.10 Die Musik 
und wir. 21.30 Zeit. 22.15 Siebzehn 
Augenblicke eines Frühlings. Mehr­
teiliger Spielfilm. 12. Folge. 23.20 
Heute in der Welt.

Zweites Sendeprogramm. Sta­
rowoitow beantwortet Fragen der 
LNN. Dokumentarfilm. 9.35 (10.35) 
Musik. 4. Klasse. Strawinski. „Der 
Hampelmann". 10.05 (14.50) Englisch 
für Sie. 11.05 Populärwissenschaftli­
cher Film. 11.35 (12.40) Geographie, 
5. Klasse. Biosphäre. 12.05 Das Abc- 
Spiel. 13.10 Mein teuerster Mensch. 
Spielfilm. (5.20 Nachrichten. 15.25 
E. T. A. Hoffmann. Seiten seines1 Le. 
bens und Schaffens. 18.30 Nachrich­
ten: 18.40 Liederkonzert. 18.55 Film­
rundschau „Moskau". 19.05 Konzert 
des Staatlichen Tanzensembles Un­
garns. 20.00 Worüber der Roboter 
stolpert. Dokumentarfilm. 20.30 Gute 
Nacht, Kinderl 20.50 Dokumentar­
film. 21.30 Zeit. 22.05 UdSSR- 
Meisterschaft im Fußball „Dnepr" — 
„Dynamo" (Kiew). Sendung aus 
Dnepropetrowsk.

Alma-Ata. In Russisch. 15.35 
Sendeprogramm. 16.00 Es lebe die 
Überraschung! Sendung für Kinder. 
16.45 TV-Sfutiio Petropawlowsk. 
Viehzucht: Probleme, Lösungen. 
17.10 Zeichentrickfilm. 17.35 VIII. 
Plenum des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans nimmt seinen 
Fortrag. TV-Studio Pawlodar. Ekibas- 
tus und die Ekibastuser. Ein Rund­
tischgespräch über die Fragen des 
Programms „Wohnungsbau'91". 
18.30 Nachrichten. 18.35 Werbung. 
18.SO W. Nowikow. Oratorium „Sei­
len der Neulanderschließung". 19.10 
Der Schulrat empfiehlt. Vertrauens­
telefon. 20.00 Informationsprogramm 
„Kasachstan". 20.20 In Kasachisch. 
21.30 Moskau. Zeit. 22.15 Alma-Ata.

Sonnabend
4. April

Moskau. 8.00 Morgengymnasik. 
Zeichentrickfilm. Musik. 8.30 Zeit. 
9.15 Warum und wozu? Sendung für 
Kinder. 9.45 Siebzehn Augenblicke 
eines Frühlings. Zwölfteiliger Spiel­
film. 12. Folge. 10.50 Die Genesung. 
Populärwissenschaftlicher Film über 
die Schädlichkeit des Alkohols. 11.10 
Für alle und jeden. 11.40 Der Mann
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Lösungen. Erschürfung des Südjaku­
tischen Kohlenbeckens. 9.35 Gefahr­
loser Straßenverkehr. 9.40 Rhyth­
mische Gymnastik. 10.25 Sportlotto- 
Ziehung. 10.40 Der Wecker. 11.10 
Ich diene der Sowjetunion! 12.10 
Musikprogramm der Morgenpost. 
12.40 Klub der Reisénden. 13.40
Musikiosk. 14.10 Sendung fürs Dorf. 
15.10 Gesundheit. 15.55 Die Jugend 
singt und tanzt. 16.10 Der Schrift­
steller hat das Wort. A. Adamo- 
witsch.16.25 Filmspiegel. 17.10 Beim 
Märchen zu Gast. Der Allerstärkste. 
Spielfilm. 18.30 Internationales Pa­
norama. 19.15 Zeichentrickfilm. 19.45 
Leningrad — Seattle. Ein Jahr danach. -

20.40 Konzert der Preisträger de 
VIII. Unionswettbewerbs der Estra-'*'  
denkünstler. 21.30 Zeit. 22.05 Fort­
setzung des Konzerts der Preis­
träger des VIII. Unionswettbewerbs 
der Estradenkünstler. 22.55—23.10
Nachrichten.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Die diebi­
sche Elster. Spielfilm. 10.35 Rus­
sische Sprache. 11.05 S. Rachmani­
now. Seiten seines Lebens und 
Schaffens. 12.05 Dieser sonderbare 
„Kuroshio". Ein Planet voller Ge­
heimnisse. Populärwissenschaftliche 
Filme. 12.45 Romanzen von S. Rach­
maninow, gesungen von der Volks­
künstlerin der UdSSR I. Archipowa. 
13.00 S. Rachmaninow. Rhapsodie 
zu einem Thema von Paganini. 13.30 
Begegnung mit Komsomolzen und 
Jugendlichen der Stadt Balaschicha 
14.25 Zeichentrickfilme. 14.55 Zum 
70jâhrigen Jubiluäm des Großen 
Oktober. Festival der nationalen 
Theater. N. Assanbajew. Der rote 
Pascha. Fernsehfilm des Baschkiri­
schen akademischen Dramentheaters • 
„Gafuri" 17.25 S. W. Rachmaninow. 
2. Sinfonie. 18.20 Aus der Tierwelt. 
19.15 S. W. Rachmaninow. Konzert. 
20.30 Gute Nacht, Kinderl 20.45 Des 
Vaterlandes teure Namen. N. W. 
Gogol. 21.30 Zeit. 22.05 Ich warte. 
In Liebe Lena. Spielfilm. 23.20 
Nachrichten. 23.30—00.05 Volleyball. 
UdSSR-Meisterschaft. Frauen. ZSKA— 
„Uralotschka". Sendung aus Minsk.

Alma-Ata. In Kasachisch und Rus­
sisch. 8.55 Sendeprogramm. 9.00 
Zeichentrickfilm. 9.15 Reportage 
aus dem Pionierpalast. 10.30 Gute 
Laune. Konzert. 11.00 In die Schule 
mit sechs Jahren. Sendung für Klei­
ne. 11.30 Hier erwartet dich kein 
Paradies. Spielfilm. 12.45 Es singt 
Maja Kasturganowa. Konzertfilm. 
13.05 Klub der Reisenden. Zum 70. 
Jahrestag des Großen Oktober. 
Durch sowjetisches Belorußland, 
(kas). 14.05 Sendeprogramm. In 
Russisch. 14.10 Filmspiegel. 14.25 
Musiksendung für Soldaten. 15.10 
Kasachstans Wissenschaft. 16.15 Ein 
Rendezvous am Wochenende. 17.10 
Wir erörtern den Entwurf des Ge­
setzes über den Betrieb (die Ver­
einigung). 17.40 Musikprogramm. 
Wir laden alle ein. 19.00 Wochen­
rundschau „Kasachstan". 19.20 Sen­
deprogramm. 19.25 In Kasachisch. 
21.30 Moskau. Zeit. 22.05 Alma-Ata.
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